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12 Jahren auf dem Programm des Verems zieher vor ſich. Erſchrocken fragte er nach wurden in der hieſigen Volkellche 2408 Partie 
Deut ſchla ni d. ſeiner Fahrt nach Konſtankinopel an Bord der ſſtehende Ausſchließung — politiſchen Vorurtheile beſſen Begehr, 7 9285 bat nur höflich um nen verabfolgt. En 6 x 
© Berlin, 9. November. Nach einer dem De: „Leipzig, die ihn bei Mytilene erwartet hatte, und Beſtrebungen vom Wahlkampfe und die Be- Vorzeigung der Zutrittskarte, welcher Bitte na⸗ * Ein mehrfach vorbeſtrafter Menſch iſt der 
richte der Budgelkommiſſion des Neichstages über hielt am Bord derſelben eine Muſterung ab, ließ ſchränkung auf die rein adminiſtrativen Inter⸗ türlich ſofort Folge geleiſtet wurde. Es war der Arbeiter Broſe aus Unter⸗Bredow, weshalb 
den Etat der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegrapheuver- klar Schiff zum Gefechte, ſowie Feuerlärm machen ſeſſen und Bedürfniſſe in dieſem Jahre nicht mög- Gerichtsvollzieher, welcher hier ſtändig ſtationirtſes um fo weniger auffällt, daß derſelbe am 8. 
4 waltung beigegebenen Anlage über den Umfang u. ſ. w. Nachdem Se. Majeſtät dann an Bord lich ſeien, da die Gegner das Rathhaus zu einem iſt, falls es ſich um Exekutionen bei deutſchen d. Mts. den Polizeibeamten, welche ihn wegen 
2 des Feruſprechweſens im Reichspoſtgebiet nach der „Leipzig“ gefrühſtückt hatte, hielt er den Ma⸗ Schauplatz politiſcher Kämpfe gemacht hätten. | Untertbanen handelt. j einer mehrtägigen zu verbüßenden Haftſtrafe ab⸗ 
dem Staude vom 31. März 1889 war der Feru- troſen eine lobende Anſprache wegen ihres tapfe⸗[Die „Unione Romana“ behält ſich deshalb vor, Pera. 6. November. (Poſt.) Ihr Bericht: zuholen beauftragt waren, energiichen Widerſtand 
ſprechbetrieb zum Auſchluß der Landorte an das ren Verhaltens in Oſtafrika und überreichte dem erſt daun mit geſammelten Kräften wieder auf den erſtatter hütte Ihnen fo gern einen eingehenden leiſtete, und die Beamten gezwungen wurden, 
allgemeine Telegraphennetz in 4680 Orten mit Admiral Deinhard für die umſichtige Leitung Kampſplatz zu treten, wenn „die künſtlichen und Bericht über die Ritte des Kaiſers in der Um den B. zu feſſeln und mittelſt Wagen nach dem 
31,500 Kilemeter Leitungen vorhanden. Stadt⸗ der Blockade den Kronen Orden 2. Klaſſe. Dar, falſchen Agitationen ſich gelegt haben, welche gegend von Konſtantinopel, um die alten Bredower Amtsgefänguiß zu ſchaffen. Freilich 
Jeruſprecheinrichtungen beſtauden in 170, Orten. auf verließ er das Schiff, gefolgt vom Admiral] gegenwärtig die politiſchen Parteien aufregen“. theodoſiauiſchen, ſpätgriechiſchen und auch genne⸗ war die Situation für den B eine ſehr fatale, 
In letzteren befönden ſich 33,460 Sprechſtellen, Deinhard, der auf beſondere Einladung des Kai⸗ Die wahren Gründe der Zurückhaltung der rö⸗ ſiſchen Befeſtigungswerke gegeben; aber wer kann, denn er befand ſich zur Zeit dieſes unerwarteten 
es waren 48,829 Kilometer Leitung im Betriebe, ſers ſich der Fahrt nach Konſtautinopel auſchloß. miſchen Klerikalen, welche in früheren Jahren wer darf mit einem Kaiſer reiten! Erſtens in Beſuches gerade im Bett und hätte wohl gerne 
und es wurden täglich 486,636 Geſpräche beför⸗ — Dem Vernehmen nach beabſichtigt der mit fliegenden Fahnen in den ſtets politiſch ge⸗ ſo ſcharfer jugendlicher Pace und dann mit ſol- noch ein Stündchen der Ruhe gepflegt, weil er 
dert. Darunter hatten aufzuweiſen Berlin 9534 Staatsſekretär des auswärtigen Amtes, Staats: färbten Gemeindewahlkampf gezogen find, müſſen chen Pferden aus dem kaiſerlichen Marſtalle. dem Vernehmen nach kurz zuvor in der Nacht 
Sprechſtellen und 187,371 tägliche Geſpräche, Miniſter Graf Herbert v. Bismarck, heute indeß anderswo geſucht werden. Sie liegen, wie Uieberall waren friſche Pferde unterwegs, und wenn ſich auf Forſtdiebſtahl befunden haben ſoll. Na⸗ 
Hamburg 3574 bezw. 80,181, Dresden 1560 Abend Wien zu verlaſſen und morgen Mittag man uns aus Rom ſchreibt, in der Erinnerung der Kaiſer vom aſiatiſchen zum europäiſchen Ufer türlich hatte dieſer eigenartige Vorgang viele 
bezw. 24,946 und Leipzig 1235 Sprechſtellen, in Berlin einzutreſfen. Wahrſcheinlich wird an die vorjährige, durch die Zuſammenfaſſung der wollte, machte er die Ueberfahrt auf einem der klei⸗ Neugierige herbeigelockt und unter mehrfachen 
ſowie 25,476 tägliche Geſpräche. An Anlagen ſich Graf Herbert v. Bismarck dann von hier liberalen Kräfte dem Klerikalismus bereitete nen kaiſerlichen Dampfboote, „Monches“ genannt. Hurrahrufen derſelben fuhr der Wagen feinem 
zur Verbindung verſchiedener Stadtferuſprechein⸗ alsbald nach Friedrichenh begeben. ſchwere Niederlage und in der Voransficht, ſelbſt Für den Chef des kaiſerlichen Marſtalls, Hobe⸗ Ziele zu. 
richtungen mit einander beſtanden 169, dieſelben Roſtock. Der königlich preußiſchen Kam- angeſichts der noch nicht beigelegten Zwiſtigkeiten Paſcha, war in dieſen vier Kaiſertagen von Kon⸗ 
umfaßten 10,741 Kilometer Leitung und beſör⸗ merſäugeriu Fran Minnie Hauck, welche der Liberalen auch diesmal unterliegen zu müſſen.ſtantinopel eine große Aufgabe geſtellt. Die 
derten täglich 28,167 Geſpräche. Die am häu⸗ z. Z. am großherzoglichen Hoftheater zu Schwerin Nur weil die Trauben zu hoch hängen, gehen die Leiſtung entſprach der Erwartung: ausgezeichnet 
figſten benutzten Leitungen find Hamburg-Lübeck ſingt, wurde im Auſtrage Sr. k. H. des Groß⸗ Klerikalen naſerümpfend an ihnen vorüber. An ſchöne Karroſſiers, ſuperbe Auſpaunung, wohl⸗ 
mit 362 Geſprächen, Bremen⸗Bremerhafen mit herzogs am Schluß der „Carmen“ ⸗Vorſtellung fallen Orten, wo fie Ausſicht auf Erfolg haben, dreſſirte Kutſcher und Wagen, in denen ſich mo⸗ 
202, Koln Bonn mit 235 und Berlin Hamburg die große, goldene Verdienſtmedailleſ wird der klerikale Heerbann in bewundernswerther derne Eleganz mit kaiſerlichem Pomp vereint. 
mit 213 Geſprächen, die am ſelteuſten beuntzten überreicht. Disziplin und Vollzähligkeit durch die Geiſtlich⸗ Es war, glaube ich, am Dienſtag das erſte Mal, 
Kiel⸗Flensburg mit 13 und Berlin-Deſſau mit 5 Dr. Heinrich Schliemann theilt f keit gedrillt und an die Urne geführt. Man hat daß der Kaiſer aſiatiſchen Boden betrat. Einer 
täglichen Geſprächen. Beſonders ausgebildet iſt in einem aus Athen unter dem 29. Oktober an ſes ſoeben in Neapel erlebt, wo freilich der Erfolg |ver höchſten und ſchönſten Punkte um Konſtan⸗ 
das Fernſprechnetz in unſeren Induſtriebezirlken. den hieſigen Schriftſteller und Verleger Volck- den Anftrengungen nicht entſprochen hat. Man weiß tinopel iſt der Berg Bulgurlu, von dem aus 
So befanden ſich im oberſchleſiſchen Jnduſtrie mann gerichteten Brief mit, daß er im Begriff auch, daß ein Theil der jüngeren klerikalen Elemente man das Marmara Meer, das Schwarze Meer 
bezirk zu dem angegebenen Termin 5 Hauptorle ſteht nach Troja zu neuen Ausgrabungen in Ilion Noms nicht geneigt iſt, den Eutſchluß der „Unſone und die beide Meere verbindende Waſſerſtraße, 
mit 194 Sprechſtellen, im rheiniſchen Seiden⸗ abzureiſen. i Romana“ zu dem ſeinigen zu machen, und man häfe|den Bosporus, ſieht. Am aſiatiſchen Ufer liegt 


ſer am 1. November, Morgeus um 10 Uhr, auf 


Aus den Provinzen. 

u Tempelburg, 8. November. Die Maul⸗ 
und Klauenſeuche unter dem Rindoieh nimmt in 
mehreren Kreiſen im Regierungsbezirk Köslin 
einen größeren Umfang an, auch bereits im dies⸗ 
ſeitigen Kreiſe Neuſtettin iſt dieſelbe auf dem 
Gute Hobüch bei Lottin ausgebrochen, weshalb 
der größeren und allgemeineren Verbreitung wegen 
auf Grund des 8 64 der Bundesraths⸗Inſtruktion, 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von 
Viehſeuchen, der Auftrieb von Klauenvieh ſowohl 
auf dem hierſelbſt geſtern ſtattgefundenen Vieh⸗ 


bezirt 7 Hauptorte mit 777 Sprechſtellen, im f ; es für ſehr möglich, daß trotz der oſfiziöſen Zu⸗ auch das Schloß, in dem einſt Kronprinz Fried- markt, wie auch in unſerer Nachbarſtadt Bär⸗ 
niederrheiniſch-weſtfäliſchen Induſtriebezirke 8 Oeſterreich⸗Ungarn. rücthaltung viele klerikale Leienelemente am rich Wilhelm auf feiner Reiſe nach dem Suez⸗ wal durch 52 en Negiernngs-Bräfibenten 


Hauptorte mit 783 Sprechſtellen und im bergi⸗ 
ſchen Induſtriebezirk 4 Hauptorte mit 100 Sprech⸗ 
f ſtellen. Für das Etatsjahr 1889-90 find ge⸗ 

vehmigt bezw. in Ausſicht genommen 18 Stadt⸗ 

fernſprecheinrichtungen und zwar zu Johannis⸗ 
thal⸗Niederſchönweide (bereits am 1. Mai in Be⸗ 
trieb genommen), Köthen, Stolberg Eſchweiler, 

Trotha⸗Kröllwitz, Weißenfels, Gotha, Kalbe 

(Saale), Hirſchberg (Schleſien), Herford, Roſtock 

(Mecklenburg), Warnemünde, Gießen, in der preu⸗ 

Rache und ſächſiſchen Oberlauſitz eine allgemeine 

Fernſprechaulage, die übrigen Vermittelungsau⸗ 

ſtalten im Krefelder und im bergiſchen Induſtrie⸗ 

bezirk; feruer 16 Verbindungsanlagen und zwar 

Stolberg ⸗Eſchweiler⸗Aachen; Pforzheim⸗Stuttgart⸗ 

Gmünd; Trotha Kröllwitz Halle; Weißenfels 

5 — Zeitz Weißenfels Halle; Kothen Bernburg; 

eſſau Bernburg; Greiz Gera (N. j. L); Greiz⸗ 

Reichenhall (Vgtl); Halberſtadt⸗Magdeburg; 


Wien, 8. November. (Voſſ. Ztg.). Im] Kampfe theilnehmen. Dies erſchwert die Lage kanal Gaſt des verſtorbenen Sultans Aziz ge 
Tiroler Laudtage wurde ein die Abtrennung ita- der liberalen Parteien, welche ohnehin gejpalten weſen war; auch dieſer Erinnerungeſtälte galt, 
lieniſcher Laudestheile als ſelbſtſtändiger Verwal⸗ ſind und eigentlich nur durch die gemeinſame wie man ſich erzählt, der Beſuch des Kaiſers. 
tungskorper bezweckeuder Antrag der italieuiſchen Gegnerſchaft gegen den Klerikalismus zuſammen⸗ Bei dieſen Ritten in der Umgebung ron Kon⸗ 
Abgeordneten mit den Stimmen der Italiener gehalten wurden. ſtautinopel auf aſiatiſcher Seite war nur Goltz⸗ 
und liberalen Deutſchen gegen die der Klerikalen Rom, 8. November. Der „Imparcial“ Paſcha der Begleiter des Kaiſers; auf europäi⸗ 
angenommen. 8 meldet aus Tanger, die Regierung des Sultans ſcher Seite ein größeres Gefolge. Goltz Paſcha 

Wien, 8. November. (Voſſ. Zig) Vor weiſe die italieniſchen Forderungen auf Ge- und Strecker Paſcha waren dem Kaiſer während 
dichtbeſetzten Gallerien wurde heute die Adreß ungthuung wegen Verwundung und Beraubung ſeines ganzen Aufeuthaltes als Ehrendienſt bei⸗ 
debatte im böhmiſchen Landtage fortgeſetzt. Zu- des italieniſchen Geſchäſtsträgers zurück. Italien gegeben. Wie ſich der Kaiſer Wilhelm für die 
nächſt ſprach der Jungczeche Spindler. „Die fordert die Rückerſtattung der geraubten Werthe, reformatoriſchen Pläne der Türken und Goltz 
Abgeordneten“, fügte er, „haben nicht die Inter- die Todesſtrafe für den Räuber und Genug⸗ Paſchas intereſſirt, davon zeugt die Beſichtigung 
eſſen der Krone zu vertreten, ſondern vor Allem thunng für das Attentat auf den diplomatiſchen der Militärſchule, womit ſich eine militäriſche 
die der czechiſchen Nation. Stürmiſcher Beifall] Vertreter. Uebung verband. Goltz⸗Paſcha hat im Auftrage 
der Jungczechen. (Mehrere Großgrundbeſitzer 2 2 f des Sultans den Kaiſer auch bis in die Dar⸗ 
verlaſſen demonſtrativ den Saal.) Wir haben Spanien und Portugal. dauellen zurückbegleitet. 
nicht danach zu fragen, ob es der Krone genehm Erbherzog Albrecht hat bekanntlich vor 
105 wenn N a en ſondern wir Ex n ae der 5 von Auſtralien. 

aben zu erwägen, ob es nicht der gegenwärtige Spanien, in Madrid einen Beſuch abgeſtattet. 5 5 > = a 
Kalbe( Saale)⸗Nienburg (Saale); 8 Warue⸗ Stand des Königreichs erfordert, = es Thron In der ſpaniſchen Deputirtenkammer hat ſien ji En nn irre tage 

münde; Elberfeld⸗Vehwinkel; Elberfeld Ronsdorf⸗ zu treten und dort unſere Draugſale und unſer dieſes Ereiguiß zu einer ſeltſamen Debatte Anlaß Soll der große nee gedanke zwiſchen 

Lüttringhauſen; Lennep Wermelskirchen; Lennep⸗ Elend zu klagen. Warum ſollen wir auf einen gegeben. In der vorgeſtrigen Sitzung ergriff der England und = Kolonien 1 knnen 

Radevormwald. Im Fernſprechbetriebsdienſt waren Wink der Krone warten, wenn Hunderttauſende Abgeordnete Pedregal (Republikaner) das Wert fo Müßte ſich vorerſt eine Verbündung zwiſchen 

am 31. März d. 3. 1111 Beamten beſchäftigt, des böhmiſchen Volkes um Hülfe rufen? Das und ſagte mit Beziehung auf die Reiſe des Erz- den einzelnen Staaten Auftraliens Welz 

darunter in Berlin 424, in Hamburg 164. Volk glaubt ſchon länugſt nicht mehr daran, daß herzogs Albrecht, es ſcheine ein Familien⸗Ueber⸗ Nun giebt es ſeit 1885 thatſachlich 2 en Bu des⸗ 
f — Nach der amtlichen Ueberſicht der in den die jetzige Regierung den ehrlichen Willen habe, einkommen zu beſtehen, um Spanien zur Mit: rath; nur will Neu⸗Sid Wales icht elektr 

deutschen Münzſtätten bis Ende Okteber 1889 ihre Macht zu unſerem Beſten zu gebrauchen.” wirkung an den europäiſchen Fragen zu veran- weil deſſen Premier Sir Huch Parkes ſich 5 

ſtattgehabten Ausprägungen an Reichzmünzen Die Germaniſation, fuhr er fort, dauert an, und laſſen. Der Redner erinnerte hierbei an die größeren Plänen trä Er möchte für Neu⸗Süd 

ſind bis dahin an Goldmünzen ausgeprägt wor⸗ zwar durch preußiſche Hülfe, welche dem deut⸗ Reife des Krenprinzen vin Deutschland, des nach- Tales den Nen Anſtralien durchſetzen der 
den: Für 901,628,560 Mark Doppelkronen, für ſchen Schulweſen zu Theil werde. Die Fana⸗ maligen Kaiſers Friedrich, nach welcher die kon⸗ bis etzt eine bloße geographiſche Bedeutun 3 hat, 

476,294,290 Mark Kronen, für 27,069,925 Mark tiſirung der Bevölkerung ſei namentlich bei der ſeroative Partei aus Ruder berufen wurde. Ca. und dann ſchwirmt er Air 2 5 — roßen au trali⸗ 

albe Kronen; an Silbermünzen; für 74,104,190 Enthütlung von Kaiſer Joſef⸗Denkmälern betrieben uevas de Caſtillo und Romero 9 Robledo ſchen Bund mit einem Generalſtarthalter een 

dark Fünfmarkitiide, für 104,964,605 Markf worden und ihre Folge ſei eine unwürdige Verfol⸗ proteſtirxten entſchieden gegen dieſe Behauptung, Geheimen Nathe, einem Ober⸗ und einem Unter⸗ 

Zweimarkſtücke, für 178,990,334 Mark Einmark⸗ gung der Czechen jedes Alters und Berufes, welche indem ſie erklärten, daß die konſervative Partei hauſe nach dem Muſter Kanadas Soeben Sat 

ſtücke, für 71,486,552 Mark Fünfzigpfennigſtücke, bis zu Mordthaten ausarte. Beſonders wirkungsvoll niemals das Werkzeug eines auswärtigen Ein⸗ 5 den letztern Plan 155 n Sendſchreiben a 

für 35,717, 922,80 Mark Zwanziapfennigſtücke; war die Rede des Prinzen Windiſchgrätz. Von fluſſes geweſen ſei. Die Debatte, welche an⸗ den Premier von Viktoria 5 eſetzt 3 

au Nickelmünzen für 3,003,179 Mark Zwauzig⸗ der weiſen Eutſchließung des Trägers der heiligen dauernde, lärmende Bewegung hervorrief, ſollte deſſen Beſprechung ſchlägt er eine . * 

pfennigſtücke, für 20,856, 807,70 Mark Zehn⸗ Wenzels Krone müſſe der Zeitpunkt der Verwirk⸗ geſtern fortgeſetzt werden. „ > 2% > vierzi Pit: fi en 

pfennigſtücke, 13,276,954,30 Mark Fiinfpfenig- 0 9 vor, e ee 


lichung der Wünſche des czechiichen Volkes ab⸗ 4 5 17 ; 
St fo. N ir 62 5 F. tz ; Ln ußlaud. beſtände, und zwar ſechs für jeden Staat, Neu⸗ 
ſtücke; an Kupfermünden für 6,213,207,44 Mark hängen. Er könne nicht früher dafür eintreten, Ruß land Seeland eingeſchloſſen; nur Weſt⸗Auftralien habe 


Zweipfeunigſtſke und 4, 762,602,541 Mark Ein- bis darob die Herzen der ganzen Besbölkerunz T Petersburg, 8. November. Wie ver⸗ ſſch mit vier 2 Di 
pfennigſtücke. Bringt man die inzwiſchen einge⸗ des Landes höher ſchlügen. Reber ſpricht mit lautet, wird der 3 rewitſch von Konſtanti⸗ B ae nes * a 
zogenen Münzen in Abzug, jo verbleiben: Gold- tiefſter Eutrüſtung von der geſtrigen Rede Gregrs nopel nach Cettinje reiſen, um die Pathenſtelle senenfeitige Zugeſtändniſſe zu löſen. Neu⸗Süd⸗ 
münzen 2,403,777, % Mark, Silbermünzen und verwahrt ſich gegen deſſen Anfchuloigung, bei der jüngſt geborenen Techter der Fürſtin Wales 5 r nnn eee e 
452,236,435,70 Mark, Nickelmünzen 43,136,000 8,50 daß es keinen vaterländiſchen Adel mehr gebe.] Milena von Montenegro zu übernehmen. gemeinen Hauptſtadt und ar Sit der — 


Clairon d'Hauſſonville in Köslin mittelſt öffeut⸗ 
licher Bekanntmachung verboten war. Der Vieh⸗ 
markt war daher hier geſtern nur von Pferden 
beſchickt und der Verkehr durch das Fehlen des 
Rindviehes ſehr geſtört. Die Preiſe für Pferde 
waren mit Rückſicht auf die vorgerückte Jahres⸗ 
zeit nur ſehr mäßige, doch fand ein nicht un⸗ 
weſentlicher Umſatz ſtatt. Der heutige Kram⸗ 
markt — genannt großer Martinimarkt — war 
von Käufern, wie auch von Verkäufern ſtark be⸗ 
ſucht und machten die Gewerbetreibenden im 
Großen und Ganzen gute Geſchäfte, was umſo⸗ 
mehr den kleinen Handwerkern gern zu gönnen 
iſt, als einzig und allein der Marktverkehr den⸗ 
ſelben baares Geld zuführt, wogegen das Platz⸗ 
geſchäft zum größten Theil auf Kredit beruht und 
daher die Handwerker die Verminderung der Jahr⸗ 
märkte ſchmerzlich bedauern, es wäre gerade dem 
kleinen udwerker von weſentlichem Nutzen, 
wenn das Borgſyſtem mehr abgeſchafft würde, 
da daſſelbe die Zi geradezu ruinirt, 
und ſollten die Kunden es ſich im Jutereſſe dieſes, 
mit Nothlage kämpfenden Standes mehr ange⸗ 
legen ſein laſſen, dem armen Handwerker baar 
und prompt zu bezahlen. — Der Predigtamts⸗ 
Kandidat Herr Paul Sande, ein Sohn des Fär⸗ 
bereibeſitzers und Stadwererdneten Herrn Julius 
Jancke hier, iſt in unſerer Nachbarſtadt Jaſtrow 
als Rektor der ſtädtiſchen Schulen daſelbſt und 
als Vertreter des dortigen evangeliſchen Pfarrers 
gewählt worden. 

Vütow, 8. November. Mit den gene⸗ 
rellen Vorarbeiten für den Ansban der Bahn⸗ 
ſtrecke Bütow⸗Goſtomin⸗Berent bezw. Goſtomin⸗ 
Karthaus wird bereits von hier aus vorgegangen 
und ſind die Vermeſſungsbeamten der königlichen 
Ciſenbahn Direktion Bromberg mit der Aufnahme 
des Terrains in voller Thätigkeit. Eine um 
fangreiche Verlegung der bereits abgeſteckten 
Bahnlinie wird durch die Terrainaufuahme vor⸗ 
ausſichtlich nicht bedingt werden. Man ſcheint 
demnach der Strecke Bütow⸗Gaſtomin⸗Berent 
gegenüber der direkten Verbindung Bütew⸗Be⸗ 
rent doch höheren Orts den Vorzug gegeben zu 
haben, obgleich von Seiten des Kreiſes Berent 


Mark und Kupfermünzen 10,975,760,22 Mark. Gerade der Adel habe das Staatsrecht im vollſten Ben Regi Heft fi in Tari de Sbau letzteren Strecke ſehr gewünſcht 

GE: Ueber die kirchenpolitiſche Debatte in der Maße bewahrt und gefördert; aber ein Staats⸗ n Turkei. N gen ee 3 Für die f re N greifes Er 
buierifchen Kammer, die mit der Annahme der recht zu fördern, wie es die Jungczechen ver⸗ Konſtantinopel, 6. November. Uleber den müſſen 5 jedoch nur die erſtere Strecke von Nutzen ſein, 
Zentrumsanträge gegen das königliche Plazet und langten, ohne auf das ſtaatsrechtliche Intereſſe heutigen Ausflug des deutſchen Kaiſers iſt noch 5 denn dieſelbe berührt weit mehr und größere 
die Alckatholiken endete, wird dem „B. T.“ in des Reiches Rückſicht zu nehmen, ſei abſolut un⸗ nachzutragen, daß derſelbe zunächſt der aſiatiſchen tetti N ; Ortſchaften als die direkte Linie Bütow⸗Berent. 
Ergänzung der telegraphiſchen Mittheilungen noch möglich. Es ſprachen noch von beiden Seiten Küſte und dann Stambul galt. In Stambul Ste mer achrichten. — Die Kartoffelernte iſt in dieſem Jahre hier 
Felgendes aus München berichtet: mehrere Reduer, worauf die Adreßdebatte ge- hielt Se. Majeſtät kurze Zeit am Seraskierat an, Stettin, 10. November. Am 14. November, 


recht reichlich geweſen. Es iſt ſtellenweiſe vor⸗ 
gekommen, Ri von einem Scheffel Ausſaat 24 
bis 26 Scheffel geerntet worden ſind. 


Laudwirthſchaftliches. 


Berlin, 9. Nodember. Die Dentſche Land⸗ 
wirthſchafts Geſellſchaft erläßt ſoeben die Ein⸗ 
ladungen zur Beſchickung ihrer nächſtjähriger 
Deutſchen allgemeinen landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung zu Straßburg i. E., der vierten Wander⸗ 
ausſtellung der Geſellſchaft. Dieſelbe wird alle 
Gebiete der landwirthſchaſtlichen Produktion und 
deren Hülfsmittel einſchließlich der Maſchinen 


„Die Diskuſſion, die in den beiden erſten ſſchloſſen wurde. Morgen ſprechen die General- jenem Lis dris der Tauben ⸗Moſchee gelegenen nächſte Woche Donnerſtag, findet in Köln die 
Tagen verhältuißmäßig ruhig geſührt wurde, nahm reduer, der Nuſſenenthuſiaſt Vaſaty für die großarligen Kaſernement der JuſauterieTrußpeu, Ziehung der großen Kölner Lotterie ſtatt, in welcher 
am dritten Tage eine ſchärfere Tonart an. Von Inygezechen, Mattuſch für die Altczechen, außer- welches den größten Exerzierplatz in feiner un⸗ Hauptgewinue im Werthe von 10,000, 5000, 
klerikaler Seite war der Regierung nahe gelegt dem noch die beiden Referenten Rieger und mittelbaren Umgebung aufzuweiſen hat. Der 3000, 1000 Mark ꝛc. ꝛc., zuſammen 2008 Ge⸗ 
worden, ſie könne die Frage der Einſchränkung Julius Gregr. Die Abſtimmung wird nament- Kaiſer fuhr von hier nach dem berühmten Schloß wiune im Betrage von 34,000 Mark, zur Ver⸗ 
des Plazet aus der Welt ſchaffen, indem ſie den ich ſein. der ſieben Thürme und kehrte zwiſchen 2 und 3 looſung kommen. Der Preis der Looſe iſt nur 
vatikauiſchen Dekreten das Plazet ertheile. Hier⸗ Wien, 8. November. Eine Warſchauer Mel Uhr über Dolma Bagdſche hierher zurück. 1 Mark und ſind dieſelben in letzter Zeit jo be: 
gegen erklärte Miniſter v. Lutz, dieſer Weg konne dung der „Pol. Korr.“ beſtätigt die in jünaſter Ueberall waren Truppenabtheilungen poſtirt, um gehrt, daß der Vorrath nur noch ein geringer 
nicht eingeſchlagen werden, weil dann die Negie⸗ Zeit erfolgte Vorſchiebung zweier ſtarken ruſſi des Kaiſers und Königs Maſeſtät wü l dig auf iſt. Den Verkauf der Looſe für Stettin hat der 
rung die Pflicht übernehme, das Vatikanum (mit ſchen Kavallerie⸗Abtheilungen gegen die ſeinem Rückwege zu empfangen. Am Fuße der Bankier Rob. Th. Schröder hier über⸗ 
dem Unfehlbarkeitsdogma) zwangsweiſe einzu- Weſigrenze, wodurch die der oſterreichiſchen Grenze nach Galatha führenden Brücke ſtand eine Kom⸗ nommen und wird das Geſchäft deſſelben, der 
ühren. Die Regierungen hätten das Vatikanum entlang aufgeſtellten Truppen eine namhafte Ver⸗ pagnie mit Muſilkorps, und desgleichen in Gas nahebevorſtehenden Ziehung wegen, auch heute 


8 ſtaatsgefährlich erklärt und bleiben auf dieſem ſtärkung erhielten. latha ſelbſt, ſowie in Pera. Se. Majeſtät wich am Sonntag bis Nachmittags 2 Uhr geöffnet ſein. und Geräthe umfaſſen. Die bis jetzt ausgeſetzten 
Standpunkt. Man ſage zwar, es ſeien ſchon 18 Die Ankunft des Königs Milan in Bel⸗ dieſer Ehrenbezeugung aber aus, indem Aller⸗ — Der Aufſichtsrath der Brauerei Elyſium Preiſe beſtehen aus 71,000 Mk. an Geld, 300 
ahre dahin gegangen, ohne daß etwas Staats- grad wird Sonntag Abend erwartet. höchſtderſelbe einen Gala-Kaik des Sultaus bes hat beſchloſſen, den Aktionären eine Dividende Preismünzen, ehrenvollen Auerkeunungen und 


gefährliches vorgekommen wäre; 18 Jahre ſeien Wien 8. November. Wie aus Lemberg ſtieg und direkt nach Dolma Bagdſche fuhr, wo⸗ 
aber im Leben der Staaten und der Kirche nur berichtet wird, nahm der Bezirkskemmiſſar Za- ſelbſt ein Hofwagen ihn erwartete und den Kaiſer 
ein Moment. 5 wiſtowki in der Ortſchaft Zurawniki bei zahl⸗ hinaufführte in lein Abſteigequartier. Bei dieſer — In der Woche vom 27. Oktober bis 2.] Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Ge 
Dr. Daller, einer der klerikalen Autragſteller, reichen Bauern Hausſuchungen vor wegen an⸗ Gelegenheit mag auch eine Epiſode Erwähnung November kamen im Regierungs Bezirk Stettin] flügel, Fiſche, Sämereien, Weiden, Ren, und 
behauptet, daß Miniſter Lutz die Verfaſſung nicht geblicher ruſſophiler Umtri be. Hierbei wurde finden, die ſich geſtern beim Ritt durch die Stadt 120 Erkraukungs⸗ und 19 Todesfälle in Folge von Weinbau, Düngemittel u. ſ. w. Die Geräthe 
richtig iuterpretirt habe. Er ruft der Linken zu, man das Mauuſtrlpt des Grundbeſitzers Hladun über zugetragen und hier allſeitige Beachtung gefunden ſanſteckenden Krankheiten vor. Am und zwar in dieſem Jahre die Weinbereitungs⸗ 
moge ihn 85 cht mehr mit dem Vorwurf der Staats- die letzten Landtagswahlen beſchlagnahmt und hat. Die türkiſche Suite des Kaiſers wollte Se. ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, geräthe werden erſt nach der Schau im Herbſt 

gefährlichkeit reizen, ſonſt werde er des Näheren Hladun ſofort zu 7 Tagen Arreſt verurtheilt. Majeſtät durchaus durch jene Straßen führen, woran 67 Erkrankungen und 13 Todesfälle zu geprüft werden. 
ausführen, dap 1386 die Rechte es geweſen, die + Peſt, 8. November. Offiziös wird ge⸗ die zu dieſem Zwecke beſonders gefegt und mit verzeichnen find, davon 38 Erkrankungen (D Todes⸗ Die am bevorſtehenden 11. November in der 
die Krone in ihrer materiellen Exiſtenz geſchützt meldet, daß Graf Bismarck ſich morgen früh Kies beſtreut worden waren. Da plötzlich, als fälle) in Stettin. Sodann folgt Darm landwirthſchaſftlichen Halle zu Frankfurt a. M. 
habe. Hierüber entſtand auf der Linken große direkt nach Berlin begeben werde. die Führer ihre Sorgfalt einen Augenblick Typhus mit 26 Erkrankungen (3 Todesfälle), ſtattfindende Hopfenprüfung wird 170 Hopfen⸗ 
Unrube, 8 ertönten. Rufe: „Heraus mit der Peſt, 8. November. Die Verhandlungen außer Acht gelaſſen hatten und ſich ein dunkles davon 7 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. proben aus at allen Theilen Deutſchlands, wo 
Sprache!“ Ja, die Sitzung war momentan un⸗ der ungariſchen Kreditbank wegen Verkaufs Seitengäßchen den Blicken des Kaiſers zeigte, An Scharlach erkrankten 25 Perſonen (3 Todes überhaupt Hopfen gebaut wird, umfaſſen. Elſaß⸗ 
terbrochen. Schließlich gab Dr. Daller namens ihrer Dampfmühlen find nunmehr definitiv lenkte Allerhöchſtderſelbe in dieſes ein und ritt fälle), davon I Perſonen (1 Todesfall) in Stettin, Lothringen ſchickt 63, Baiern 47, Würtemberg 
der 81 Mitglieder der Rechten eine Erklärung abgebrochen. das ſteile Gäßchen hinab nach Galata, in die und an Maſern erkrankten 2 Perſonen. 33, Poſen 12, Baden 9, Heſſen 2, Rheinprovinz, 
Im Direktionsgebäude der Südbahn in Ofen ſchmutzigſte Gegend der Stadt, natürlich zum — Nach dem ſtatiſtiſchen Handbuch für den Sigmaringen, Königreich und Provinz Sachſen 


von 3 Prozent für das Geſchäftsjahr 1888 bis einer Anzahl werthooller Ehrengeſchenke. 
1889 zu zahlen. erſter Linie werden mit Preiſen amsgezeichue) 


ab, wonach ſie nach der Haltung des Miniſte⸗ 
— — der Linken in der e an hat zwiſchen 12 und 2 Uhr Mittags ein Kaſſene Eutſetzen der türkiſchen, Begleitung, jedoch zu preußiſchen Staat waren bis zum Jahre 1887 je 1 Probe. e 
He . in der durch den a von einbruch ſtattgefunden, bei welchem 20,000 größter Freude der dortigen Bewohuer, die für im ganzen Staat 65,254 Kilometer Chauſſeen Nachdem die Richterarbeiten beendet find, 
0 aeg 2 Interpretation dell, de 5 4 ge. Gu den geſtohlen worden find Der Thater die ihnen zu Theil gewordene Ehre des kaiſer⸗ vorhanden, daven fielen auf die Provinz Pom⸗ wahrſcheinlich am Dienftag, den 12. November, 
rg erkennen und die entſprechende 5 ung iſt bisher unbekannt geblieben. lichen Beſuchs dem hohen Herrn hell ent⸗ mern 3677/4 Kilometer, fo daß in unſerer Pro: werden Intereſſenten zur Beſichtigung der nach 
8 R erathung des Kultusbudgets ae Frankreich gegen jubelten. Bemerkenswerth iſt es auch, vinz auf 100 Qu Kilometer Fläche 12,2 Kilo⸗ der Preisertheilung mit dem Namen der Aus⸗ 
F Mit 181 ＋ Paris, 8 November 0 Der Gemeinde jette > — l ne N Er ee Sl Ver c Miniſter macht . De 
J | 0 18, 8. . 1 2 u rb . der Straßen⸗ — E dicht MNiniſter watt 5 
gegen 78 Stimmen angenommen.“ „ vath hat 15600 Franks zur Unterſtützung betkler Konſtantinopels aufgegriffen und für die folgendes bekannt: „Zur Ausbildung von] Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
„Sollten die Klerikalen ihre Drohung aus⸗ für die Streikenden in Nordfrankreich votirt. Dauer der Anweſenheit Ihrer Majeſtäten ſiche Turnlehrerinnen wird auch im Jahre Getreide und Produkte. 
führen und die Mittel für Kultuszwecke verwei⸗ 1 untergebracht worden war. Endlich ſei noch eines 1890 ein etwa dreimonatlicher Kurſus in der Berlin, 8. November. 
gern, fo dürfte darunter nur das Land, nicht aber Italien. N Kurioſums erwähnt, das allgemeine Heiterkeit königlichen Turnlehrer⸗Bildungs -Auſtalt in Ber⸗ Der Splätherbſt zeichnete ſich während der 
ne zu leiden haben. Die Anträge Rom, 8. November. Die klerikalen Blät⸗ erregte. Als 3 der Feſtgottesdienſt in [lin abgehalten werden. Der Termin zur Era verfloſſenen Berichtswoche durch verhältnißmäßig 
3 einen Schlag ins Waſſer. ſter Ro s veröffentlichen einen Aufruf an die der eoangeliſchen Kirche ſtattfand, waren Herren öffnung deſſelben iſt auf Mittwoch, den 9. April mildes Wetter aus. Die Feldarbeiten ſcheinen 
chreibt, gilt man der „Pol. Korr.“ aus Rom „wählenden Mitbürger“, durch welchen die Wahl des deutſchen Konſulats beſchäftigt, Unberufene k. J., anberaumt worden. Meldungen der in überall unter günſtigen Verhältniſſen zu Ende 
ſchreib Fi ili r oe dortigen Hoſkreiſen als ſehr entha tung bei den morgen in Rom ſtattfinden⸗ vom Zudrauge zum Gottesdienſt abzuhalten. Ein einem Lehramt ſtehenden Bewerberinnen ſind bei geführt worden zu ſein, und die Winterſaaten 
zu I 5 Pe Humbert und der Prinz den Gemeinde vahlen empfohlen wird. Der eigens für die Dauer der Anweſenheit des der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum haben ſich nach den eingegangenen Berichten bis 
Wil mir um T abausfluge des Kaiſers Aufruf iſt das Ergebniß langer Berathungen Keiferpnsves hierher gereiſter Berliner 5. Januar k. J., Meldungen anderer Bewerbe⸗ jetzt vortheilhaft entwickelt. > 2 
uk m II. im 4 le in ſich noch per⸗ zwiſchen den Vertrauensmäunern des Papſtes Herr, der nebenbei ſehr gut ſituirt iſt und rinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens bis zum| Im internationalen Getreidehandel prägte 
3 11 von der u ſerin Auguſta Viktoria und dem Vorſtande des klerikalen Wahlvereins ſicher noch nie einen Strauß beim Gericht aus⸗ 1. Februar k. J. unter Einreichung der in Nr. 4 ſich für das Weizengeſchäft eine freundlichert 
N ſchieden werden. 5 a in Rom, der „Unione Romana“. Als Begrün- zufechten gehabt hat, fühlte ſich auf ſeinem Wege der Aufnahmebeſtimmungen vom 24. November Phyſiognomie aus. Der nenerdings eingetretene 
6 2 Wie der „Hann. Cour.“ einem Privat- dung der von der bisherigen Gepflogenheit ab. zur Kirche plötzlich feſtgehalten und ſah beim 1884 bezeichneten Schriſtſtücke anzubringen.“ niedrigere Werthſtand ſcheint die Unternehmung 
riefe entninumt, kam Se. Majeſtät der Kai⸗ weichenden Maßregel wird angeführt, daß die ſeit Aufblicken einen veritablen Gerichtsvoll⸗ — In der Woche vom 3. bis 9. November luſt in ſtärkerem Maße angefacht zu baben. Zu 
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dieſer beſſeren Stimmung trug auch vielfach die richt. Koruzucker excl, von 92 Prozent 16,75, Man nüherte ſich dem Walde — näherte ſich[Agrarbank wie folgt befriedigt: Die Zeichner Berlin, den 9. November 1889. 
allgemein lebhafte Nachfrage für Roggen und Korner exit, 88 Prozeut 15,65, Nachpredukte der bezeichneten Stelle — ja! Wirklich da! In auf 1 bis 3 Pfandbriefe erhalten voll die ge“ Dentſche Fon Pfaud⸗ und Menteubriefe. 
Hafer bei, die angeſichts des ſchwachen Angebots | excl. 75° f. Reubemieut 12,85. Feſt. ff. Brod⸗ der Dämmerung etwas Dunkles, Unförmliches, zeichneten Stücke, Zeichner auf 4 oder 5 Pfand⸗ oeutſche N.⸗Anl. 4% 10 7 99 6 Schl. Plſt.⸗ Pf b.3/½% . 
nur zu höheren Preiſen hat befriedigt werden raffinade —.—, f. Brobraſſin. 28,00. Gem. Raf. Branmſchwan 5, am Boden Kanerndes — Lydia ſbrieſe erhalten drei, ſolche auf 6 bis einſchließ⸗ Pe Golfe Al. . 100,0 [ Wentaliſch. 1 1 
können. Auch Mais erf tente ſich des aufer⸗ finade II. init Faß 28,00. Gem. Melis I. mit hat Heldeumuth' und iſt immer voraus! Uud lich 10 erhalten fünf Pfandbriefe, Zeichner auf de. e. 32 100 b J Gettör. ritterlch 3 2 10 fn 6 
ordentlich niedrigen Werchſtandes wegen ver- Faß 25,50. Feſt. Nohzucker I. Produkt Tran⸗ . 


ſiehe da! Im grünen Mooſe liegt — — eiue 11 bis einſchließlich 100 Stück erhalten fünf N 4% 10,40 6 


0% a ne 90 0 b 
ſtärkter Kaufluſt. ſito f. a. B. Hamburg per Nevember 11,05 alte, braunſchwarze Buckskinhoſe mit etlichen Pfandbriefe und außerdem den zehuten Theil der In. Staatsſchald. 277 100,10 8 Aalen. Ynuktt, 40% 104,30 0 
Deu Hauptimpuls zur beſſeren Haltung im bez., 11,9%, B., per Dezember 12,17½ bez. Bleiknspfen — — darüber verlangten Zahl, Zeichner auf 101 bis Ba e e e eee 
Wel engeſchäft gaben zunächſt die Märkte Ame⸗ u. B., per Januar 12,60 bez., 12,50 B., per Wie ſolche in den Wald kam? Wer kann einſchließlich 1000 Stück erhalten 15 Pfandbriefe] de. do. nene 1 20 101,006 | Poſenſche de do. 4% 102,30 6 
rikas. Wider Erwarten zeigte die letztwöchent März April — . Aufangs feſt, daun ſchwächer. die Myſterien des Lebens löſen. und 1 Prozent der darüber verlangten Zahl, eee n 
liche Viſible ſupply nur eine Zunahme von ca. Köln, 9. November, Nachm. 1 Uhr. Ge: Ein allgemeines Hohugelächter umtobte jetzt Zeichner von mehr als 1000 Stück erhalten 23 be. der 1 11175 dee Sdchſce do. 4% 108,250 


1/ Million Buſhels gegen je 2½ Million treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,75, die verdutzt daſtehende Lydia. „Ra, ſolch Ulk!“ Pfaudbrieſe und ½ Prozent der überſchießenden do. de. „ Sat e een 
Buſhels während der beiden letzten Vorwochen do. fremder loko 21,00, do. per November 19,45, lachte der najeweife Baueruburſch, „wie hat die Zahl zugetheilt. Bei der Feſtſtelluug der Höhe aun u. eum. 2% dee Badisches aſen⸗ f 
und glaubte man ans dieſem Umſtande auf per März 19,75, per Mai 19,90. Rog genf ſich denn einbilden lonnen, daß die Hoſe mit den der Zucheitung für jeden einzelnen Zeichner wer-| 29 ne a a 66 red 
größere Zurückhaltung der Landwirthe ſchließen hieſiger loko 16,50, fremder loko 17,00, per No⸗ Zähnen fletſchte und ihr in die Waden biß?“ den Bruchtheile eines Pfandbrieſes, die ½ oder le ebe e ——, Hamburg Staats 


zu dürfen, nachdem auch die Abladungen von vember 16,35, per März 16,85, per Mai 16,9, „iner Dichterinneuphautaſie iſt nichts un⸗ mehr betragen, bis zu einem Pfandbrief abges| de. e 
Weizen und Mehl den . Umfang Hafer hieſtger loko 14,75, ſremder 16,50. | möglich!“ ſagte der poetiſche Barbier. rundet, wogegen Bruchtheile unter ½% in Weg Sftpreuß, Pldvr. 2 2 105,406 do. e e nen 
nicht überſtiegen haben. In Folge deſſen trat Nüböl loko 72,50, per Mai 1890 66,20. „Seltſan!“ flüsterte die Schriftſtellerin, fall kommen, Auf die angelegten 800,000 Stück.! sec 4 ee e 
eine allerdings nur beſcheidene Befeſtigung ein, Hamburg, 9. November, 12 Uhr 40 Min. indem ſie ſinnend daſtaud, „ich hätte auf das Pfandbriefe haben insgeſammt 258,200 Perſonen Folenihe do. 4% 100 0 och Vader! 5 
die bis zu einem gewiſſen Grade auch einen Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Schwein ſchwören mögen!“ gezeichnet, welche zuſammen 26,246,965 Stück Salle 8 438 3 a e 
rückwirkenden Einfluß auf die europäiſchen Hamburg.) Kaffee Termin M arkt. Mit dieſer harmioſen Dorfſcene ſchloß der Pfandbriefe verlangt haben. Schl.⸗Holſt. bb. % 104,25 G le . „ „ MS 
Märkte ausübte, freilich aber ſchließlich ſich nicht November 81,50, Dezember 82,00, März 77,50 erſte Jagdtag dieſer Saiſon im Grunewald. Petersburg, 9. November. Das ruſſiſche Freude Fonds 
behaupten konnnte Feſt. : Frankfurt, 5. November. Ein in den Kriegominiſterium hat den Beſchluß gefaßt, mit Aegyptiſche Mal, ½0 — 3 EN Ses 101,40 b 
Die Viſible ſupply belief ſich zuletzt Hamburg, 9. November, Vormittags 11 Uhr. Borſeukreiſen bekannter, früher in Oeſterreich an⸗ einem Koſtenaufwande von 160 Millionen do. de. 5% 104.50 och do. de. ee 96,70 8 
am 2. Rev. 1889 auf 25,713,000 Buſh. Weizen, Zucker markt. (Vermittagsbericht.) Nüben⸗ geſeſſener Makler, der ehemals viel zur Erheite.Nubel die Armee mit dem franzöſiſchen Lebel⸗ Arseurüte Un % dee w ce, 848% ie 


Bukarest. Stadt⸗A.5% 95, 90 b de. do. 18725 ͤ —— 
BAuen.⸗Airescold.⸗ 
Aulei 5% 93,90 6 


do. do. 1880 4% 92,90 00 
do. do. 18874%ſ% — 
Italieuiſche deute 59% 93,75 ö do. Goldrente 6 114,00 B 
Hm Siadt⸗Anl. 7% 102,0 do. do. 188 ſtpfl.5½% 102,0 0 
do. do. 5% Lunch)" do. (20 riet) 1878 5% 
Mexican. Anleihe 6% 96,10 5 do. Präm.⸗A. 186l 7 
do. do. 20 L. St. 6% 97,5 b do. do. 1866 5% 
Oeſterx.Gold.⸗N. 4% 93.80 0 do. Bodencr. neue 4 % 97,60 8 
do. Papier, 4½% 78,90 b Serd. Guld⸗ db. 5% 87,20 b 
do. — do. Reute 5% 84, 60 0 
70, 50 do. do. neue 50% 85,0 % 


rung des Börſenpublikums beitrug, hatte, ſchreibt 
die „Fr. Ztg.“, dieſer Tage ein außergewohn⸗ 
liches Glück im Domino und gewann von einem 
wegen ſeiner Wohlthätigkeit bekannten Reutier 
eine nicht unbedeutende Summe. Beide Herren 
ſpielten ihre Taſſe Kaffee aus; da dem Rentier 
das Glück nicht hold war, ſo wurde der verlorene 
Taffee jedesmal verdoppell; ſchließlich hatte er 


ge vehre zu bewaffnen. Dieſe Neubewaffuung 
des rufjsichen Heeres wird als eine Friedens- 
garantie aufgefaßt, weil dieſelbe eine ſehr be 
trächtliche Zeit in Anſpruch nehmen wird. 
Beigrad, 9. November. Die Abſicht, die 
ſerbiſche dißlomatiſche Vertretung in Ber⸗ 
tin aufzuheben, iſt fallen gelaſſen und die 
Uuterhalkungskoſten für dieſelde in das nächſt⸗ 


ni a 77% „ Mais, rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
w 26. Oktb. 1889 „ 24.507,00 „ Weizen, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
2386, „ Mais, vember 1497 ½%, per Dezember 12,12 ½, per 

„ 2. Nov. 1888 „ 35,695,000 „ Weizen, März 12,57½, per Mai 12,85. seit. 


19,773,00 „ Mais, Hauburg, 9. November, Vormittags 11 Uhr. 

„„ 1887. „ 35,4½%00 „ Wetzen, Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ee 385,000 „ Mats. Santos per November 81,0, per Dezember 
An Englands Weizen⸗Märkten vermochte 81,50, per März 1890 77.25, per Mai 76,75. 


3% 


EN. 5 - 7 “ + 85 ge E A tur. r 7 25 g 11 0 % u iſche Gold⸗ 
ſich der Preieſtand nicht weſentlich zu ver⸗ Behanptet. 8600 Taſſen Kaſſee verloren. Der Gewinner jährige Budget eingeſtellt worden. Ju den Re⸗ 0 89 Rente nn 80995 
andern. SE an Belt, 9. November, Vormittags 11 Uhr. 3 5 geltern einen Check auf die Reichsbank zur gierungekreiſen geht man mit dem Gedanken um, ESS . 13.568 a ee 8 
Frankreich, fo lange ſchon in vollſtändiger[ Produkten markt. Weizen lolo ruhig, Erhebung der Summe. die Anknüpfung nener Haudelsbeziehungen mit | orım. 21-9. Olf. 1000 80 i 


— Student (der beim Ausdrehen von La⸗ 
ternen abgefaßt und arretirt iſt) : „das iſt eine 
Gerechtigkeit in der Welt heutzutage; wer weiß, 
wie manche hundert Mark ich der Stadt ſchon 
an Gas geſpart und jetzt wird man noch oben⸗ 
drein eingenteckt.“ 

Entwickelung des deutſchen Lebensver⸗ 
licherungs⸗Geſchäfts in 1889.) Aus deu veröf⸗ 
feutlichten Monatsansweiſen geht hervor, daß in 
den erſten neun Monaten des lanfenden Jahres 
den höchſten ueuen Zugang erzielten 
Germania mit 25,4 Millionen Mark. 
Gotha mik 23,2 Millionen Mark. 
Viktoria mit 19,7 Millionen Mark. 
Leipzig mit 19,4 Millionen Mark. 
Gegen den Kapital- Verſicherungs⸗Beſtand 


Deutſchland zu ſuchen, um eine Grundlage für 


Abneigung gegen jeden Aufſchwung, konnte end⸗ per Frühjahr 8,33 G., 8,35 B. afer per zu . 
| \ r den Abſchluß eines Handelsvertrages zu finden. 


lich ei emal wieder etwas ſeſteren Ton ge- hie 7.22 G., 7 24 B. Neuer Mais 5,05 
winnen. A 2 G., % B. Kohlraßps — . Wetter: 
In Belgien und Holland hat ſich zuletzt Bewölkt. 
der Abſatz von Weizen gebeſſert. Roggen, Hafer Paris, I. November. Aufaugsbericht. 
uud Mais erfreuten ſich beſonders lebhafter Mehl behauptet, per November 550, per De: 
Nachſrage für Rheinland und Weſtfalen. 55. Jember 50,00, per Jauuar⸗April 51,60, per März⸗ 
In Deſterreich ungarn tft das Geſchäft Sinai 52,0, — Spiritus ſeſt, per November 
faſt ausſchließlich anf den lokalen Verkehr be⸗ 36,50, per Dezember 36,70, per Jauuar-April 
ſchränkt, da Preiſe nach dem Auslande kein Ren: 38,00, per Mai Auguſt 39,50. — Wetter: 
diment bieten. . Bedeckt. ; 
Ruſtland war angeſichts des bald bevor⸗ Hawre, 9. November, Vormittags 10 Uhr. 
Aa Schifffahrtsſchluſſes eſetzt beſtrebt, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
vor 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Eutin⸗Lübeck 4% 46,0 bc Dux⸗Bodenbach 4% 231,40 6 
ort, Outerb. 2% 88/6 b Wal. Carl⸗Lud. 4% 1,75 b 
rübed⸗Büchen 4% 127,549 Gotthardbahn 4% 176,75 b 
Marnzsvowigg 4% 126,30 5 It. Mitteun.⸗B. 4% 116,75 6 
Marb. awk 4% 63,30 6 Aurst⸗Kiew. 50 —— 

Beil Gr.⸗Kranz. 4% 164,0 b Moskau⸗Breſt 300 63,70 5 
Niederſcht. Mark. | Of, Frz.⸗Stsb. 4% 103,80 b 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 9. November. Dem Fürſten Bis⸗ 
marck iſt heute Abend von Sr. Majeſtät das 
nachſtehende Telegramm aus Korfu zugegangen: 
„Vorzügliche Fahrt von Stambul bis hier⸗ 
her. Wetter prachtvoll. Farben⸗Effekt und 
Beleuchtungen an Land und auf See in un⸗ 
gekannter Schönheit geſehen. Klarheit 
geſtern ſo ſtark, daß ſämmtliche drei Spitzen 
und zwiſchenliegendes Feſtland des Pelopon⸗ 
nes auf einmal zu überſehen, was ſonſt noch 

nie vorgekommen. Alle wohl. 

Wilhelm J. R.“ 


Staats⸗Bahn 4% 102.10 0 vo, Yirımob. 50 — 
Oſtpr. Südbahn 4% 95,10 G | de. Lit, E. Cloth. 4% 9,25 b 
Saalbahn 4% 49,0% b Südöſt. (Lomb.) 4% 50,80 b 
Stargard⸗Roſen 41 200 103,00 6 Varſchau⸗Ter. 5% 969,10 b 
Amferd.⸗Rottd. 40 —,— do. Wien 4% 190,00 0 
Baltiſche Eff. 3% 63.40 b 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colherg eisiea „„ 4% 113,50 G 
Marb.-Mlaw ka. „„ e 39 117.6066 
Ofipreußiſche Sildban n 666 117.100 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationeu. 


eines Theiles ſeiner Weizen eſtände noch Ziege ler U. Komp.) Ka ee in New ork ng (oR 
Eintritt des Winters zu entledigen, was auch mit 20 Beints an. r de 


Rio 3000 Sack, Santos 7000 Sack, Recettes 


behaupteten Preiſen gelang, da das weſtli 8 en - ax Bergiſch⸗Märkiſ Charlow⸗Aſow g. 57% 
u ſich noch Mi un genug 5 für gestern. Ende 1888 betrug der Reinzuwachs bei Serum) Hannover, 9. November. Heute Nachmittag BE 5. 5 9% 192,706 ie dur, 
Roggen war zeitweilig, zuletzt allerdings ſtärker Habre, 9. November, Vormittags 10 Uhr ia 15 ilionen Mart, bei Gotha und Leipzig fand ber in Gegenwart der Spitzen der Berrden enn e e eee aaa he 

uders auf Frühfahrsabladung angeboten, in 30 Minuten. (J elegramm der Hamburger Firma je 13 Millionen Mark, bei Viktoria 14 Millionen die Eröffnung des neu erbanten ſtädtiſchen Mi Berl Han. do. do. Ltr Std —.— 


1. Smiſſion 4% 102.4% Gr. Muff. Eifenb. g. 30% . 
Brl.⸗Pd.⸗Mgd. 404% —.— Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 49% 102,00 8 Jelez⸗Woroheſch 1.590 —,.— 
Bral.⸗Schweidn.⸗ Zwangorod⸗ 

Freib. 4% 102,405 Dombr, . gar. 1½ % 97,90 8 
Cöln⸗ wind. 4. Em. 4% 108,0 b Koztow⸗28brolleſch 

do. Em. 4% 10% % b gar. 5% 99,9 G 
Magd.⸗Halbſt. 734% 102,70. Kürsk⸗Charkow g. % —— 


Mark. 


Telegraphiſche Depefchen. _ 
Görlitz, 9. November. Die hieſigen Kartell⸗ 
karteien unerhaudeln wegen Ernenerung des 


deſſen fanden die Offerten bei ſteigenden Märkten Pe 
ſchlanke Annahme. Für Hafer zeigte ſich Eng⸗ 
land immer noch als höchſtbietender Käufer. 

In Dentſchland trat für Weizen zu den 
Den Preiſen der Vorwoche dente Kauf⸗ 
u 


ſeums ſtatt, das nach dem Begründer und Stfter 
des Hauptheils der Kunſtſammlung „Keſtner⸗ 
Muſeum“ genannt wird. 

Wien, 9. November. Dem Diner, welches 


von Neheiſen in den Stores belaufen ſich auf 


ö N g ute zu Ehren des Staatsminiſters Grafen züſt 
hervor, je daß eine beſcheidene Erhöhung der 977,602 Tons gegen 1,022,643 Tens im vorigen Kartells. . rbert Bismarck beim dentſchen Botſchafter, de. n Be 
Fordernngen ſich durchsetzen ließ Roggen und Jahre. Die Zahl der im Betriebe befind⸗ Stade, 9. November. Das Schwurgericht Prinzen Neuß, ſtattſaud, wohnte der Reichsfinanz“ Seuche. Lit 22% . ae 
do. t. U. N 8 


verurtbeilte die Dienſtmagd Heinſohn wegen 
Kindesmord zum Tode. 

Dresden, 9. November. Die neue Land⸗ 
tags Seſſion wird am Mittwoch durch den König 
in Perſon eröffnet werden 


: begegneten bei unzulänglichen inländiſchen ichen öfen beträgt 88 gegen 81 im vorigen 
und ruſſiſchen Zuſuhren flotter Kaufluſt und er⸗ 300 9 K a es 75 
zielten weſentlich höhere Preiſe. Beſonderer Gunſt 2 
erfreute ſich nach längerer Zeit auch wieder Mais, 
und konnte dieſer Artikel, welcher im Verhältuiß 


miniſter v. Kalley bei. „Ferner waren ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der deutſchen Botſchaft, General- 
konſul v. Pleſſen und der Legationsſck. kär der 
Geſandtſchaft in Athen, Tſchirsky, anweſend. 
Graf Herbert Bismacck reiſt heute Abend von 


o. Eu. v. 180 4½ % 10% % | Moscomdtjäfen 40 92,0 b 
a ai 27 5 do. Smolensk. g. 5% 100, 20 5 
Gal. Carl⸗Andw. g. 40 85,25 G Orel ⸗Artafy ge Ve e 
Gotthardb. 4. Ser. 50% 10, 20 19 Oblig.) . 5% ũ 

do. con 49% 103,0 b Maſan⸗Kozlow g. 4% 88,506 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ Njaſcht⸗Morczaus 


Vermiſchte Nachrichten. 


i Gr TER 2 2 5 * > bahn. . 4% 81,106 gar. . 4780 99,90 5 

den anderen Getreidegattungen noch immer — Eine Grunewalder Jagdgeſchichte. Die „Wien, 9. Mvvember. Die ungariſchen hier ab. ſaronbrinz-Salz⸗ Mob msk. Belegvesee 3050 b 
— recht niedrigen Wert eh t, eben⸗ Hetzjagd im Grunewald war eben an ende. Ganz Blätter haben dem Grafen Bismark anlüßlich 9 Wien, 9. November. König Milau iſt von 5 101,30 8 5 * 

falls eine namhafte Preisbeſſerung erfahren. Schmargendorf, das bevorzugte Oertchen am feiner Ankunft in Peſt herzliche Begrüßnngs einem Jagdausfluge zurückgekehrt und reiſt mor⸗ ati: gar. % 88.80 b 1 Side te 
Am Berliner zeigte fi für offer. Waldesſaum, welches zur Herbſtzeit ſtets „un worte gewidmet. Von einer Audienz des Grafen üh nach Belgrad ab * Den. Fram⸗Stb. a 
t zeigte ſich für el der “u ; : r jemals die en früh nach Belgrad ab. x 4 1878 gar.. 29% 61,50 0 Tranefaukaäiſc g. 3% 20, 70 & 
tiven 2-35 i ; Sternbild der a rg ſteht und mit beim aiſer Franz Joſef war niemals die Bolt. Korreſp.“ wird aus Sofia ge⸗ Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 5 8 1 
Weizen beſſere Kauflust; fo waren es be Kind und Kegel Theil nimmt au Waidmanns Rede. Die Meldungen darüber beruhen auf meldet, daß der Chef der Kanzlei Geheimrath e Em — . anti, e 18e b. 

on 


Luſt, war unterwegs. An der Saubucht, iu 


bloßer Kombination. 
Paulsbern, am Jagdſchloß, überall drängten ſich che ie 


Sache Thüringen, die größere i ise | 
a ee Yhchigen, Die, Heike Wien, 9. November. Der oberſte Gerichtes⸗ 


do. o. Cold Pr, 4 100,80 6 


2. Emiſſiou. 59% 101.40 
Südöſt. Bahn 
J., (Louib.) 


— — 85, 70 G 
ei 


Urlaube von dort abgereiſt it. 


aus dem Markt genommen haben. Dieſe Par Pie. 5 ns 85 %% Wien November. 4 5 30% 6380 b Eh 
Here tung aus dem Cfjefiiogejchäft übertrug] Schaulustige, demi für Schmargendorf ſind die hof iſt auf die Nichtigkeitsbeſchwerde der in Folge a 9. November. (Landtag. ante „ ußacifichl.6%, 108.28. b 
10 dle u 8 e — . Nach Heiden, was für die yien Griechen Die etwa, der Entweichung des Fürsten Cultowäty ver Spee er eder Pasteten F 9 b je 
dem das ſcharfe Realiſatiensangebot per Nov.⸗piſchen Spiele waren. Ganze Familien luſtwan⸗urtheilten Kraukgärtuer und Witſchacher ein⸗ Rieger noch einmal den Staudpul de 3% 90 % 8 
Dez fich verringert hat, trat die Kaufteft, durch iR u ge eg ee hat dieſelben vollſtändig freige- rität vertheidigt und unter großem Beifall auf Hypotheken ⸗ Certiſteate. 
die beſſeren Märkte Weſtenr und die leb⸗ nn Bez . Prochen. 2 We Zu die Gegenſei igkeit des Vertrauens 8 1 - f 
1 — Frage nach Waare a ſtärker in anten unter den Fichten und beſprachen die „ Peſt. 9. November. Staatsſekrezür Graf Monarchen und dem Volke hingewieſen hat, wird 2 ner 7090 | ine. , 109 
Bervergrund daß bei ziemlich flottem große Schweinsaffaire, welche zur Stunde in Bis mark it heute Vormittag in Begleitung der Autrag der Majorität über die Adreſſe der dice ger de. ve. (1.100) 1042509 
ven rar 7 ſo 3 7 11 der 9 2 8 5 2 2 ERT = 785 218970 abg... „ 3½0 10% 0 9 Pr. Geitrb. Pidb. ** 
Preiſe um ca. ME. 2½ profitiven konnten.] dem Bereich des Jagdreviers alle anderen Inter⸗ des Geuerallonſuls von Pieſſen nach Wien Zung⸗Czechen zur Tagesordnung überzugehen, W Grund- Fd. 03. 110). % - 
Es muß wohl auch zugeſtanden werden, daß die eſſen ee das brannſchwarze Borſten abgereift. . mit 143 gegen 37 Stimmen angenommen. In Dig. ee e ROLLEN rn 
überaus animirte Sting im Reghengeſchift chier war entwilcht — man hatte den Eber nicht) Paris 9. Nesember. In den legten Tagen Folge grußen Larmens auf den Galerien ließ der Nee e an ase . . % 24% ech 
zur Befeftigmig des Weizenmarktes in gutes bekommen! Die Nothröcke galoppirten verſtimmt haben Verſammlund en der Voulangiſten, i 84 . 1 1 be, deem. Ol. 3% 36.50 bh 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


Präſident dieſelben räumen, worauf die Sitzung t eee 
* — x mE 


geſchloſſen wird. s I de. ze. do. 4% 101,10 5 ö 
‚Paste, 9. Noveuber: Mit Nückſicht auf en 29. en 40087 „e, n e Las 
die von den Bulangiſten anläßlich der Kammer (. 10% 4% 10300 0 | le N 
5 2 05 Tien, icht do. do. do. 9½ 33,75 do. de. (3100) 176 99,50 b 
eröffnung am nächſten Dieuſtag beabſichtigte enen 0p... e. yp.-⸗Verſ.⸗ a 
Kundgebung auf dem Concordien⸗ Platz, wird, wie] rz. 120) . . 5% 8,508 ! Lerilſic. 20 re 
beſtimmt verlautet, keinerlei Aufammlung gedul⸗ e e e 8 
det und jeder Verſuch, Ruheſtörungen herbeizu⸗ Porn. 2 1.110 4% 30,50% ]. 8 
führen, aut as e BE aa en ee 
„ 9. November. Die Verfrachter 

beſchloſſen heute Nachmittag, die Forderungen 


. l ö 21800 b bo. do. a 10) 4d 299 100.00 
ihrer Arbeiter zu bewilligen. 
Briefkaſten. 


. Ser. 3. 5. 6. 0. do. (rz. 110) 4% 101,256 

503 200 59 107,0 G do. do. (rz. 100 % 98,700 
Auouyme Aufragen und Zus 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 


DBank-Papiere. 
Div. p. ups 7 Oi. p. 1866 
B., Spr.⸗rd. P. 3% 80 50 b Disch. Geuoſſenſch. Ki Bien 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ftets in 


Berlinersaſſenver. 5½ 134,00 G Disc. Command. 12 234,505 
der Sonntag Nu mmer. — A. 


do, Handelsgeſ. 10 1 Dresdner Bank 9 172,10 60 
85. Bee 5 erg en Yationafbant 2 146,706 
4 .Er. 
hier. Kapern ſind die noch unentfalteten, in Eſſig 
oder Salz eingeſetzten Blüthenknoſpen des in den 


davon, die Piqueure wetterten, die kampfesluſtige 
Mente unterdrückte ihr Schmerzgefühl gewaltſam 
mit Schweifwedeln. Das jugendliche Schwein 
mit dem graziös geringelten Schwänzchen — der 
Held des heutigen Tages — war aus der 
„Saubucht“ im Sturmesſchritt entflohen, hatte 
das Terrain bis zum Grunewalder See im Nu 
genemmen, war quer durch das Waller geſchwom⸗ 
men und bei Paulsborn, wie einſt Venus Ana. 
dyomene, dem feuchten Element entſtiegen, einen 
Perleuregen von ſich ſtäubend, oder genauer: 
ſein Borſtenfell ſchüttelnd, und daun der nächſteu 
Schonung zugeeilt. Weg war's! Die Hunde 
verloren die Spur. Die hartnäckigſten Nimrode 
unternahmen mit den Piqueuren und der ſchon 
ungeduldigen Meute noch einen letzten Streißzug 
— noch einmal ertönte das Horn — umſouſt! 
nichts war zu ſehen! keine Borſte — kein Nin⸗ 
gelſchwänzchen! „Das Beeſt war mir am See 


Blanquiſten, ſowie der Patrioteuliga ſtattge⸗ 
funden, in welchen beſchloſſen wurde, am Dienſtag, 
dem Tage des Zuſammentritts dr Kammer, anf, 
dem Konkordieuplatz eine öffentliche Kundgebung 
gegen das Wahlergebuiß zu verauſtalten. Der 
boulangiſtiſche Deputirte Mery äußerte vor 
ſeinen Wählern, der 12. November werde, wenn 
die Polizei nicht eingreife, friedlich verlaufen, 
denn dieſer Tag ſolle einſtweilen uur dazu dienen, 
die Kräfte zu muſtern, an deren Spitze ſich 
Boulanger ſtellen werde, um einen allgemeinen 
Aufſtand zu entfachen. (Na, na! Die Nevolu⸗ 
tienen, welche vorher angekündigt werden, pflegen 
erfahrungsmäßig uicht ausgeführt zu werden.) 
et Delegirte der Wahl - Komitees von 
Montmartre werden den Eintritt in die Kammer 
verlangen, um dem Lammer⸗Präſidenten einen, 
Proteſt gegen die Proklamation Joffrin's 
zum Deputixten zu überreichen. = 
Brig, 9. November. Der geſtern demen⸗ 


Theil beitrug. a 
Roggen hatte von inländiſcher, wie ruf⸗ 
ſiſcher Provenienz überaus kleine Zuſuhreu, ſo 
daß die lebhafte Frage der Mühlen, bei denen 
der Mehlabſatz jetzt wieder große Dünenfionen 
augenommen hat, nur noch durch Inangriffnahme 
der Lagerbeſtände hat befriedigt werden önnen. 
Dieſe günſtige Situation ſpiegelte ſich naturgemäß 
auch im Termingeſchäft wieder. Abgeſehen von 
— ge Deckungen, liefen bei den Kommiſſious⸗ 
äuſern zahlreiche eg ein. 5 im 

erein mit den fortgeſetzten Meinungsläuſen der 
Hauſſe⸗Intereſſenten des Platzes mußte den Markt 
um e in ſteigende Richtung dräugen, als 
ſich Abgeher die denkbar größle Neſerve aufer⸗ 
legten. Zu den geſtiegenen Preiſen trat daun 
allerdings ein ſtärkeres Angebot von ſüdruſſ. 
Dampferladungen hervor, welches auch vielfach 
zu Abſchlüſſen auf prompte, ſowie auf Frühjahrs⸗ 


rest. Digc.⸗Baut 6% 144,0 9 | omni. Hyp. cenu. 1 22,00 b 
Darmſtädter Bank 9 175,25 6 Pr. Ceinc.⸗Vod. % 151.25 G 
Deutſche Bauk 9 171,10 b Neichsbaut 5% 100,50 b 


Juduſtrie-Papiert. 


ſo daß Käufer ſprungweiſe erhöhte Forderungen 

haben bewilligen müſſen, um ihren Bedarf zu 

decken. Naturgemäß zeigte ſich ir Termine in 

der Folge gleichfalls rege Kaufluſt theils in 

Deckung, theils auf Meinung, und Preiſe ſind 

— diesjährige Sichten völlig Mk. 6, für April⸗ 
ai Mk. 5 geſtiegen. 

Rüböl ſetzte die lebhaſte Bewegung, die der 
Arlilel während der Vorwoche durchmachte, weiter 
fort. Den Impuls zu der günſtigen Stimmung 
gab der flotte Abſatz effektiver Waare ſo ſehr, 
wie die Feſtigkeit des Pariſer Marktes und die 
anerlaunte Saattnappheit. Deckungevedürfniß 
und Meinungekäufe erhöhten Werthſtand für 
vordere Sichten um ca. Mk. 1,75, für April⸗Mai 
ſogar um Mk. 2½ per 100 Kilo. 

Spiritus⸗Zufuhren zeigten ſich nicht ganz 
ſo reichlich, wie mau hätte erwarten ſollen, ſo 
daß Fabrifauten das Aubebot ſchlauk aufnahmen. 
8 Im Termiugeſchäft machte ſich eine elwas freuud⸗ 
* lichere Stimmung geltend, zum Theil wohl auch 

durch die güuſtige Tendenz im Getreidegeſchäft 
hervorgerufen, und Preiſe gewannen 0,30 Mark 


und Leipzig noch Knochenmſthlen in Deulſchland n 
beſiuden. — R. P., Grabeiw. Sie können unr N 
im Verwaltung stege klagen und zwar iſt die 
Klage gegen die Polizei- Verwaltung zu richten; 
Sie ſind im Irrxthum, wenn Sie glaußea, dies 
wäre rechtlich nicht möglich. — A. F. K. Von 
dem Neubau muß Ihuen als Nachbar vor Beginn 
deſſelben Anzeige gemacht werden, Sie können 
auch gegen die geplante Ausführung Proteſt ein⸗ 
legen, aber im vorliegenden Falle wird Ihnen 
ein ſolcher kaum etwas nützen, da für deuſelben 
geſetzliche Gründe nicht vorliegen. Richten Sie 
Anächſt eine Beſchwerde an die Bau Polizei. — 
Frau M., hier. Der Fabrikeeſitzer iſt nicht 
nur für die Folgen verantwortlich, ſondern kann % eie e 
auch wegen ſahrläſſiger Körperberletzung „zur elfatircheter 8 195,0 b 

e gezogen e 8 Verſicherungs⸗geſellſchaften. 
die geſetzlich vorgeſchriebenen Schug Trichtungen . „ e n e F Ä 40 1000 
„ e F. A. O., hier. Lech . 10 ee Nee 230 e 
Die Nitterſchafkliche Privatbank von Pewmern E re Degen . g 8 
wurde am 15. Hunt 1824 begründet, an dieſem ehen 2 684 % 0 fe Sr 12" tan 8 


} a, Feuerv. 290 604 % a Pr Perrin a 
ae murden han 4a anf r po. Concordia, L. 97 - rer? 
Tage wurden die Staluten derfelben von der Be: aa 6518,00 bf Tburindla 


Borſtenthier ſchon raſiren! h. 

In der fünften Stunde Nachmittags wards 
wieder ſtill im Grunewald, die Jagdgeſellſchaft 
war mit langer Naſe abgezogen, und ganz 
Schmargendorf alterirte ſich ob der Kunde, daß 
das Schweinethier in der nahen Schonung ſtecke. 

In dem Dörſtein demizilirte ſeit einiger 
Zeit die bekaunte Schriftſtelleriu Frau -— — 
neunen wir ſie Lydia. Auch ſie hatte von dem 


erklärt. Von den Uuterhandlungen mit Bern 
über den Eintritt von Waadt oder Bern in das 
interkautonale Simplon⸗Kenſortium wurde Notiz 
genommen. i 

Brüſſel, 9. November. In Paris geht das 
Gerücht von der Rückkehr Vonlangers um. 

Dem „Matin“ zufolge entdeckte man in 
Loudon neue Sittenſkandale; die hervorra 
f gendſten Namen wären angeblich kempro⸗ 
Borſtenthiere vernommen; aber keinen Vierfüßler mittirt. N 
der Welt fürchtend, in dem Schutze ihres Genius In Tonlonſe wurde der Abbe Bilinta 
ſich ſicher fühlend, machte die Genaunte noch mit 15 Meß eerſtichen erntordet aufgefunden. 
ſpät, als ſich ſchon die erſten nächtlichen Schatten | London, 9. November Der engliſche Ge⸗ 
nicderſenkten, einen Spaziergang in der Wat. neralkonſul in Sanſibar Oberſt Evan Smith, 
Lydia ſchritt laugſam über den Mrosteppich hin hat geſtern die Rückreiſe nach Sauſtbar ange⸗ 
und konzipirte einen neuen Roman, Plötzlich treten. Privatdepeſchen der „Times“ aus Sanſibar 
fiel ihr ſonſt ſtets innen gewandter Blick auf beſchäftigen ſich mit der bekanntlich noch immer 
ein paar mächtige Baumwurzeln, zehn Schritte nicht erledigten Frage der Pachtung der Kölle 
von ihr, und auf den Wurzeln kauerte — o durch die deuiſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
Schrecken! Lydia ſtieß einen Schrei aus und blieb die Beziehungen zwiſchen der letzteren und dem 
wie angewurzelt ſtehen — das Schwein! Da lag, Sultan ſollen abermals ſehr gefpannte ſein. Die 
das Ungethüm vor ihr — wühlte mit den Rüſſel Deusfchen wollen auf Grund der verjährigen 
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Aus höheren Regionen. 
Nomau von Adolf Streckfuß. 
80) = 
„Die Baronin fuhr fort: „Mir find die blöden 
Augen geöffnet, ich babe erkannt, daß der Adel 
der Seele unabhängig iſt von dem Stande, in 
dem Jemand geboren worden iſt! In meiner 
Helene lebt der edle Geiſt der Ogorin! Schau 
ihr nur ins Auge! Ihr Blick, ihr ganzes Weſen, 


die Züge der Ogorin geſchenkt. 
Ogorin, ſie in meine Tochter! Du verſtehſt 
mich nicht, Ewald, Du Fanuft das Wunder nicht 
begreifen, durch welches ich begnadigt bin, aber 
ich hoffte, Du würdeſt es ahnen, würdeſt Deinen 
ſtolzen Sinn beugen, die Liebe würde Deinen 
Stolz bejiegen! Das iſt nun Alles vorüber 
und ich muß es ertragen, daß meine letzte Hoffuung 
geknickt iſt.“ 

„Tantchen, es thut mir wahrlich von Herzen 
leid, daß meine Worte —“ 

„Entſchuldige Dich nicht. Du bedarfſt keiner 
Eutſchuldigung, und ich zürne Dir nicht; aber 
ich bitte Dich, verlaß mich jetzt. Ich muß allein 
ſein, ganz ungeſtört, um den Schmerz zu über⸗ 
winden. Selbſt Helene mag ich in dieſem Augen⸗ 
blick nicht ſehen. Geh', Ewald und ſuche He ene 
in ihrem Zimmer auf und ſage ihr, daß ich fie 


Helene biſt. 
Ewald?“ 
„Ja, Tante, von ganzem Herzen!“ 
cr Tu 72 1 FIR . 
„Ich dauke Dir, ich weiß. Du wirſt Dein 
Wort halten. Und nun geh', ſuche Helene auf!“ 
Ewald konnte nicht umhin, den Wunſch der 
Zanre zu erfüllen, obgleich er heute gern ein 
Zufammentreffen mit Helene vermieden hätte. 
Zogeruden Schrittes ging er durch den Speiſe⸗ 
ſaal und den Korridor, als er vor der Thür 
des blauen Zimmers ankam, blieb er uuſchlüſſig 
ſtehen. Wenn er nur eine gute Entſchuldigung 


Willſt Du mir das verſprecheu, 


Denfen und Sein gehört uuſerem alten, edleufür die Nichterfüllung des erhaltenen Auftrags 
Geſchlechte an, und Gott hat auch ihrem Gejichti gefunden hätte, wäre er jetzt noch umgekehrt. 
„Ja, ſie iſt eine 


Er ſchämte ſich des der Furcht verwandten 
Gefühls, welches ihn bei dem Gedanken, daß er 
Helene in ihrem Zimmer aufſuchen ſollte, über⸗ 
kam; er mußte dieſe feige Schwäche überwinden; 
er klopfte leiſe au die Thüre, als aber nun das 
erwartete „Herein!“ ertönte, pochte ihm doch 
das Herz. Weshalb fürchtete er ſich vor dieſem 
Zuſammenſein? War er ſich einer Schuld 
bewußt? 

Er öffnete die Thür und trat in das Zimmer. 

Helene ſtand am Fenſter, ſie hatte nach dem 
Garten hinausgeſchaut; als ſie ſich jetzt zu dem 
Eintretenden wendete, um ihn zu begrüßen, 
flog es wieder wie ein roſiger Schimmer über 
ihre Wangen, ſie verneigte ſich leicht und ſchaute 
Ewald fragend, nicht ohne einen Anflug von 
Verlegenheit au. 

Wie ſchwer iſt es doch mitunter, eine paſſende 


rufen laſſen würde, wenn ich mich beruhigt habe. Aurede zu finden. Ewald war nicht leicht in 
Sei nicht hart und unfreundlich gegen ſie, wie Verlegeuheit zu bringen, in dieſem Augenblick 
Du es in letzter Zeit oft geweſen biſt. Sie: aber kam er ſich wie ein Schulknabe vor, der 
ahnt nicht, welche Wünſche und Hoffnungen ich] ſeine Aufgabe nicht gelernt hat und den Anfang 
für fie hatte. Kanuſt Du dieſe Wünſche auch zum Auſſagen derſelben nicht finden kaun. 
nicht erfüllen, jo kannſt Du ihr doch als Vers] Heleneus fragender Blick verwirrte ihn, es ſchien 
wandter und Freund hülfreich und rathend zurſſihm, als ſchaue ſie ihn forſchend au, als konne 
Seite ſtehen, und das wirſt Du der alten Tante ſie in feiner Seele leſen, was er ſoeben mit der 
zu Liebe thun, wenn dieſe die Augen geſchloſſen Tante beſprochen hatte; er konnte den Blick 
hat. Ich weiß es, Ewald, daß ich darauf dieſer reinen klaren Augen nicht mit dem ſeinen 
rechnen kann; aber ich würde es gern auch ſehen, begegnen, verlegen ſchaute er zur Seite; da 
daß Du während der kurzen Zeit, welche ich noch fiel zufällig ſein Blick auf die beiden großen 


zu leben habe, gut und freundlich gegen meine 


Termine vom 11. bis 16. November. 
In Subhaſtationsſachen. 

12. November. 
Mühlenbeſ. Alb Müller geh., in Lenſin bel. Grundſtück. 

13. November. A.⸗G. Pyritz. Das den Händler 
A. Treite'ſchen Eheleuten geh., in Pyritz bel. Grundſtück. 

14. November. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Miſſionar 
Karl Rhein geh., in Paſewalk bel. Grundſtück. — 
A. G. Greifenhagen. Die dem Kaufmann R. H. Th. 
Haack geh., in Greifenhagen bel. Grundſtücke. 

16. November. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauerhofs⸗ 
beſitzer Wilh. Taneré geh., in Löcknitz bel. Grundſtück. 
— A.⸗G. Gollnow Die dem Kaufmann Jul. Redlin 
geh., in Gollnow und auf der Gollnower Feldmark 


bel. Grundſtücke. 
Ju Konkursſachen. 

12. November. A.⸗G. Königsberg N.⸗M. Erſter 
Termin: Kaufmann Ad. Pickert zu Mohrin. 

13. November A.⸗G. Königsherg N.⸗M. Prüfungs⸗ 
termin: Gutspächter Jul. Brieſt zu Wilhelmsberg. 

14. November. A.-G. Labes. Prüfungstermin: 
Kaufmann T. W C. Brandes daſelbſt. 

15. November. A.⸗G. Tempelburg. Erſter Termin: 
Mühlenbefiger Karl Wende zu Hammermühle bei 
Tempelburg. — A.⸗G. Ueckermünde. Vergleichstermin: 
Sattler und Tapezier Joh. Strade daſelbſt. 

16. November. A.-G. Stolp. Prüfungstermin: 
Bäckermeiſter und Kleinhändler G. Preß ſchen Eheleute 
daſelbſt. 


Stadtperordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 14. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 9. November 1889. 
5 Dr. Seharlau. 
Bekanntmachung. 
Am 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll im Ma⸗ 
terialien⸗Magazin auf dem Perſonenbahnhofe ein 
größeres Quantum Maknlatur öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Stettin, den 5. November 1889. En 

Königl. Materialien⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Seit einiger Zeit ſind hierſelbſt eine Menge falſcher 
Ein⸗ und Zweimarkſtücke im Umlauf, deren Verbreiter 
bisher leider nicht ermittelt werden konnten. j 

Das Publikum, namentlich das geichäftstreibende, 
wird hiermit erſucht, unbekannten Zahlern volle Auf: 
merkſamkeit zuzuwenden und bei etwaigem Verdacht der 
unterzeichneten Polizei⸗Direktion rechtzeitig Mittheilung 
zur Einleitung von Ermittelungen zu machen. 

Stettin, den 6. November 1889 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stelherg. 
Stettin, den 8. November 1889. 


Bekanntmachung. 
Behufs Herſtellung eines Entwäſſerungs⸗Kanals in 
— er en fte ben 5 ei den 
Fahrbericht ib a 14 Tage für den öffentlichen 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 6. November 1889. 


Bekanntmachung. 
Die Aufnahme des Perſonenſtandes behufs der 
Klaſſenſteuer⸗Veranlagung für 1890/91 findet am 
12. November d. J. ſtatt. 


Es wird zu dieſem Zwecke jedem Haushaltungsvor⸗ 


ı Statt beſonderer Meldung. 


itaude und Einzelnwohnenden vor dem erwähnten Tage 


Delaemälde. welche über dem Sophba hingen und 


Die Staats⸗ und Kommunal ⸗Steuern für das 
3. Vierteljahr des Etatsjahres 1889/90 werden von 
Nr. 1—40 am Dienſtag, den 12., und von Nr. 41—59 


AG. Treptow g. R. Das demſſam Freitag, den 15. d. M., Nachmittags von 2—5 Uhr 


im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 
Pommerensdorf, 9. November 1889. 


Der hieſige Zentral⸗Verband für die Vereins⸗Armen⸗ 
pflege hat eine zweite Diakoniſſin für die Privat⸗ 
Krankenpflege angeſtellt. 

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß etwaige Anträge auf Gewährung von Privatpflege 
an die Diakoniſſen⸗Anſtalt gr. Ritterſtr. 7, pr., zu 
richten ſind. 

Stettin, den 9. November 1889. 


Der Vorſtand des Zentral- Verbandes für 


die Vereins Armenpflege. 
Graf Stolberg. 
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Stettin im November 1889. 


ſerer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohlthätern 
Veranlaſſung, ſich der Bedürftigen anzunehmen. Der 
edle Zweck dieſer Beſcheerungen wird erfahrungsmäßig 


Kinder au mehreren Orten beſchenken ließen. Hierdurch 
ſind dieſe weit über das Bedürfniß bedacht, während 
anderen vielleicht viel Bedürftigeren die Weihnachts⸗ 
freude ganz verſagt blieb. 


die hell vom günſtigſten ! 
Er kaunte die beiden Bilder, der alte Walter 
hatte ſie ihm vor Jahren einmal gezeigt, damals 
hatte er ſich darüber gefreut, wie ähnlich noch 


hatte, ſehr beruhigt. Sein langes Schweigen 
hatte ſie in Verlegenheit geſetzt und ihr die 
Furcht eingeflößt, er bringe ihr über Fritz eine 


immer die alte Tante dem in ihrer Jugend ge- Nachricht, die jo traurig ſei, daß er die rechten 


malten Proträt war, heute aber fiel ihm plötzlich 
die wunderbare Aehulichkeit auf, welche das Bild 
mit Helene hatte. Unwillkürlich ſchaute er wieder 
zu Helene und dann zu dein Bilde herüber, und 
dabei kamen ihm die in der Aufregung von ihn 
nur wenig beobachteten Worte der Tante ins 
Gedächtniß zurück. „Mag auch ihr Vater bürger⸗ 
lichen Stammes geweſen ſein, ſie iſt doch eine 


Ogorin!“ Eine Fluth von wirren Gedanken 
knüpfte ſich au dieſe Betrachtung, die Erinnerung 


au die Worte des Herrn von Welſer über die 


geheimnißvolle Familienverbindung zwiſchen Helene 
und der Taute, über den Raub der Familien⸗ 
papiere, der in Heleuens Intereſſe erfolgt fein 
ſollte, an alle die Verdächtigungen, die Herr 
von Welſer ausgeſprochen hatte und die jetzt durch 
das Bild eine Beſtätigung zu erhalten ſchienen. 

„Herr Hauptmann, darf ich wiſſen, was mir 
die Ehre dieſes Beſuches verſchafft?“ 

Es waren nur wenige unbedeutende Worte, 
welche Helene geſprochen hatte, aber ſie übten 
eine zauberhafte Wirkung aus. Ewald mußte 
ſie anſchauen, als ſie zu ihm ſprach, ihr Blick 
begegnete dem ſeinigen und wieder durchdrang 
ihn das Gefühl eines ſchmählichen Schuldbe⸗ 
wußtſeins. „Sie kann nicht ſchuldig ſein!“ jo 
rief eine innere Stimme ihm zu. „Dieſer wahre, 
treue Blick kann nicht trügen! Wie auch das 
Geheimniß, welches ſie umſchwebt, ſich löſen mag, 
in ihr iſt keine Schuld!“ Er hätte ihr zu Füßen 
knieen mögen, ihre Hand ergreifen und fie an⸗ 
flehen, daß ſie ihm verzeihe. 

Aber er durfte ſeinem Gefühle nicht folgen, 
er hatte ja ſein Wort darauf gegeben, ſie nicht 
ahnen zu laſſen, welcher ſchmachvoller Verdacht 
auf ihr ruhe. Er mußte ſich bezwingen und es 
gelang ihm, er vermochte es über ſich, ihr mit 
trockenen Worten den Auftrag auszurichten, welchen 
die Tante ihm ertheilt hatte. 


Helene wor. als ſie Arte, welche an 


ile en vechtfertigen 


Internationales 


Privat-Detectiv-Institut, 


Worte nicht zu finden wiſſe. Dies ſagte ſie 
Ewald auch mit der ihr ſo eigenen redlichen 
Offenherzigkeit und ſie brachte ihn dadurch in 
eine neue Verlegenheit, deun er mußte ihr fetzt 
mit der Umgehung der Wahrheit ſagen, daß 
er über das Verhältniß ihres Bruders zu dem 
Profeſſor Mondberger noch nichts erfahren habe. 
Sie ſprach darüber ihr Bedauern aus und bat 
ihn noch einmal, Alles zu thun, was in ſeinen 
Kräften ſtehe, um die gütige Baronin zu ſchützen 
gegen die betrügeriſchen Intriguen des Profeſſors. 
Noch energiſcher als geſtern ſorderte ſie von 
Ewald, daß er auf ihre Schweſterliebe gar 
keine Rückſicht nehmen, fondern die Betrüger 
zur verdienten Strafe ziehen möge, auch wenn 
hierdurch ihr Bruder auf das Schwerſte ge⸗ 
troſſen werde. 

Ihr Auge blitzte, als ſie ihrer Eutrüſtung 
über den Betrug und die Betrüger beredte 
Worte gab, ſie war ſo wunderſchön in dieſem 
Moment, daß Ewald, hingeriſſen von feiner 
Bewunderung, ihre Hand ergreifen und küſſen 
mußte, aber fie entzeg ſie ihm hocherröthend 
ſchnell, ja ſie trat einen Schritt zurück und ſagte 
hoch aufathmend: „Ich glaube, Herr Hauptmann, 
wir dürfen dieſe Unterredung, die ſchon zu lange 
gedauert hat, nicht fortſetzen.“ 

„Ich habe Sie beleidigt. Verzeihen Sie 
mir! Mein Herz drängte mich, Ihnen manchen 
böſen Gedauken abzubitten, den ich, Sie wiſſen 
es, früher gegen Sie gehegt habe, Gedanken 
über die mich in dieſem Augenblick tiefe Reue 
erfüllt.“ 

„Sie haben alſo dieſe böſen Gedanken ganz 
überwunden?“ fragte ſie lächelnd. 

„Ja, ich ſchwöre es Ihnen zu! Ein Wort, 
ein Blick von Ihnen genügen, um mir mein 
ſchweres Unrecht fühlbar zu machen!“ 

„Erhalten Sie mir dies Vertrauen, ich werde 


wißſen dadurch, deß ich mit 


Berlin S. Bärwalderſtraße 52, I. 
= ; Ich beichäftige mich mit: 
Beihülfe zur Ermittelung von Vergehen 9 von verſchollenen oder ſich ver⸗ 
ſteckt haltenden Perſonen, Beobachtungen jeder Art, Ertheilung von Auskünften, Inkaſſos 
zweifelhafter Forderungen in ſchwierigen Fällen! Erbringung von Beweismaterial in Ehe⸗ 
ſcheidungs⸗Prozeſſen ꝛc. unter ſtrengſter Diskretion. 
Sprechſtunden des Direktors: Nachmittags 3—5 Uhr. 


ernſpr Amt Ya. Nr. 333. = 
EB ip echer mt 9a. Nr. 333 WO EA 


am lenz. Direktor. 


Aus der Oberförſterei Deebig a. 


Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet auch in un⸗ 


Bahnſtation Schwedt a. Oder, Poſtſtation Raduhn a. Oder, 


dadurch vielfach vereitelt, daß Hülfeſuchende die Wohl⸗ |follen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots die auf dem Stode ſtehenden Hölzer unter Ausſchluß von Stod- und 
thätigkeit auszubeuten verſtanden und ſich und ihre Reiſerholz aus den nachbeuannten Schlägen des Einſchlages für das Jahr 1890 verkauft werden und zwar aus: 


— —— — 


aun Ungefähre | Taxe Entfernung 


N, Kataloge, ſowie Koſtenanſchläge gratis. 


Licht beleuchtet waren. unbedeutende Veranlaſſung Ewald zu ihr geführt] Ihnen vereint mich bemühen werde, die Fra 


Baronin aus den Banden zu löſen, mit weichen 
die Betrüger ſie umgarnen.“ 

„Sie zürnen mir nicht mehr?“ 

„Nein.“ 

Ein Lächeln umſpielte bei dieſem „Nein“, es 
bekräftigend, Helenens Lippen, aber doch ſchien 
ſie uicht zu ſehen, daß ihr Ewald die Hand 
bieten wollte, und die etwas förmliche Ber 
beugung, welche ſie ihm machte, zeigte ganz 
deutlich, daß ſie die Unterredung für abgebrochen 
erachie. 2 

Wie gern wäre er jetzt noch geblieben! Es 
würden ihm die Worte zu einer Fortſetzung der 
Unterhaltung nicht gefehlt haben, aber er mußte 
ſich ihrem Willen fügen und ſie verlaſſen. 

Ueberzeugt von Helenens Unſchuld ging er 
von ihr, alle ſeine Zweifel waren geboben, 
aber ſchon nach wenigen Stunden kehrten ſie 
wieder, um abermals zu verſchwinden, wenn 
er ihr Bild ſo recht lebendig ſich vergegen⸗ 
wärtigte, und ſich von Neuem peinigend zu er⸗ 
heben, wenn er zurückdachte an die Worte des 
Kriminalkemmiſſars. 5 

In peinvoller Unruhe verlebte er die nächſten 
Tage. Er verſuchte es immer wieder, durch 
die Arbeit ſeine Gedanken abzulenken von dem 
einen Gegenſtand, der ihn unabläſſig beſchäftigte, 
aber es gelang ihm nicht; er ſaß am Schreibtiſch, 
die Feder in der Hand, aber ſie ruhte auf dem 
Papier und er beikerkte es nicht einmal, daß er 
das Mannſkript mit einem ſchwarzen Tintenfleck 
verunziert hatte. 4 : 

„Beneidenswerther! Du kannſt arbeiten, 
während ich namenlos Unglücklicher unſtät und 
rubelos in der Welt umherlaufe wie Kain, 
nachdem er den Abel erſchlagen hatte! Wahr⸗ 
haftig, ich beneide Dich, Ewald! Du biſt ein 
glücklicher Menſch! Und deshalb darfſt Du 


mir auch nicht boſe fein, wenn ich Dich über⸗ 
falle und bei Deiner wichtigen Arbeit ſtöre. 
Eine halbe Stunde Deiner koftbaren Zeit mußt 
Du ſchon Deinem unglücklichen Vetter ſchenken!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


an annoncirt 


am zweckentfprechendſten, bequem 
ſten und billigſten, wenn man eine 
Anzeige der Annoncen⸗Expedition von 


Haas ns ein & Vogler A-G. 
Berlin SW. 
Nr. 48, Leipzigerſtraße Nr. 48, Konzerthaus, 
zur Vermittelung übergiebt. 


Original⸗Zeilenpreiſe, höchſte Rabatte, reelle 
Bedienung, größte Leiſtungsfähigkeit. Zeitungs⸗ 


1 


Wohnungsanzeiger 1890. 


Am Montag den 11., ſtag den 12. und 
Mittwoch den 13. d. M. liegt das Manuftript des 
alphabetiſchen Namenverzeichniſſes für den Woh. 
nungsanzeiger 1890 zur Einſicht und Berichtigung bei 


8 
Flächen⸗ Bu pro Feſt⸗ © mir aus 
Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle Jagen Schutzbezirk 3 des Holzwaſſen meter IS! von 8 
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„Frau 
Schroeder - Chaloupka mit —.— 
Damenchor, Mitglieder des Inſtrumental⸗Vereins 
und andere geſchätzte Dilettanten haben gütigſt 
ihre Mitwirken eſagt. 


Heute, Sonntag, den 10. d. M., Abends 6½ Uhr, in 
Fritz Reinke's Saal: 


Muſikaliſch-humoriſtiſche Soitee. 


Entree für Fremde 30 . 
Nach den Aufführungen: 


Kränchen. uk 


Der Vorſtand. 


von dent Hauswirthe ein Formular B argen Freitag Vormittag 10 Uhr cutriß mir der unerbitt⸗ 


werden, welches nach der demſelben vorge 
13. November er. ab 
R wird, 
„Die geſgumelten Formulare B und daß vom Haus⸗ 
wirthe außerdem auszufertigende Formular A find für 
Wiederabholung bereit zu halten. 
Sieur der gleichmüßigen Heranziehung aller 
lich er Biftetnden, ſowie zur Vermeidung nachträg⸗ 
f die Zeltewerungen iſt es dringend wünſchenswerth, 
daß die Formulare möglichſt vollſtändig und richtig 


ausgefüllt werden. 
auf die Strafbeſtim⸗ 


bei den Hauswirthen wieder 


Uebrigeus maten wir 
11 Wal er 12 des Klaſſeuſteuergeſehes vom 
25. Mai 1873 och beſanders anfmertjam, 


Der Magiſtrat, 
Abthrilung für die Steuer-Verwaltung. 


= en 
Verdingung. 
„Die Lieferung der eiſernen Träger, Platten, guß⸗ 
"fernen Säulen und Konſolen, ſowie die Schloſſer⸗ 
arbeiten zum Ban des ſtädtiſchen Schlachthofes ſoller 
öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden. Allgemeine 
and ſpezielle Bedingungen ſind auf dem Stadt⸗Bau⸗ 
Bureau einzuſehen und zu beziehen, Angebote eben⸗ 
daſelbſt bis Freitag, den 15. November d⸗ J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. 
Stettin, den 1. November 1889. 


— . — uuuu ne 


Die anderweitige Verleihung der im hieſigen St. Jo⸗ 
Nr. 8 im Erd⸗ 


Leſonderen Beſcheides hierdurch mitgeteilt 5 — A 


n Bethanien: 
Herr Paftor PR um 10 Uhr 


Die Beerdigung findet am Montag Nachmitta 

Mon 90 

11 Uhr vom Trauerhauſe Laſtadie, Wallſtraße 38, 
aus nach dem Pommerensdorfer Friedhofe ſtatt. 

Um stille Theilnahme bitte 


. Wwofmann, 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn; Herrn Max Weißig 


(Stettin). — Herrn Friedrich Heitmann (Greifswald). 
Sterbefälle: Herr Carl Rittuer (Mt). 2 


Frl. Karoline Külps (Stralſund). — Elfe Maedonald ii 


(Stettin). 5 


＋ Bretieſtr. 16. Breiteſtr. 16. 


Größtes Sargmagazin Stettius, 
Be 
A. Fleiss, $rihenhomwiler, 


GEiöleler, früher Breiteſtr. 7, 


empfiehlt fein bedentendes Lager von Särgen in allen 3 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
Auch übernehme ganze 
Kinderſärge von] 


und äußerer Dekoration. 
Begräbniſſe von 60 % an. 
2. an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Peerdignags-Juſſilat und 
gräßtes Farg-Angazin 


von 


Bernhard Mundt, 


Reichbali obere Breiteſtraße 7. 
teichhaltigſte Auswahl von Metall- und Steinſärgen, 


ſowie von Hol ſärgen in jeder Güte und in ſämmllch 
vorkommenden Größen. Sarg⸗Ausſtattungen und Trauer! 
Dekorationen jeder Art 
Ausfſthrung ganzer Begräbnfſſe 


7 


Uebernahme und prompte 
Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtraße 7. 
vJernſprechanſchluß Nr. 490. . 


+ 


| Oscar bräuer & 00. 


Für die hier angegebenen Flächengrößen und Holzmaſſen wird keine Gewähr geleiſtet. 


Die Aufuhr der Hölzer hat keine Schwierigkeiten. 
Die an der Oder belegenen Königlichen Ablagen können ein Jahr lang unentgeltlich benutzt werden. 
Die Aufarbeitung des Holzes geſchieht durch die Forſtoerwaltung, jedoch iſt der Käufer berechtigt, 


— ddie Art der Ausnutzung zu beſtimmen. 


Stettiner Handwerker-Verein. |. in u ese Ib Nate 


Derbholz für 
erfiegelt mit der Aufſchrift: BE 


jedes Loos getrennt ohne Nebenbedingungen abzugeben 


Holzſubmiſſion Oberförſterei Peetzig a. O. 


bis Freitag, den 22. November, Nachmittags 6 Uhr, 


an die Königliche Oberförſterei Peetzig einzuſenden; es muß die Erklärung beigefügt ſein, daß Bieter ſich den 


beſtehenden allgemeinen und beſonderen Holzverkaufs⸗Bedingungen rechtsverbindlich unterwerfe. 


Später ein⸗ 


gehende Gebote finden keine Berückſichtigung, ebenſowenig Gebote unter der Taxe. Die Eröffuung der recht⸗ 
zeitig eingegangenen Gebote findet am Sonnabend, den 23. November, Vormittags 10 Uhr, im Müller'ſſchen 


Kruge in Peetzig ſtatt. Der Zuſchlag 
Berlin bis zum 5. Dezember vorbehalten 


e 2 Königlichen 5 in 
in er vorbehalten. Nach erfolgtem Zuſchlage haben Käufer eine Kaution von 10 des 
ungefähren Kaufgeldes an die Königliche Forſtkaſſe in Schwedt a. 5 ! 8 


O. einzuzahlen. 


Die Verkaufsbedingungen können gegen 1 Mark Schreibgebühren von hier bezogen, auch auf dem 
0 liche Tod auch noch mein letztes Kind Elisa het Büreau der Oberförſterei eingeſehen werden. e | d RE 
Anleitung umgehend auszufüllen iſt und vom im 2. Lebensjahre. 


BES 


und 


Weiss- 


. A. 


rn 


zur Zichung am 19. November er. 


57 Ant. 13], Mk.. 11 Stek., 174 


Cölner u. Weimar Loose a 1 Hk. 


11 Stek. 10 Mk. (Porto und Liste 20 Pf.), Ziehung 14,/11. und 14/12. er. empfehlen 
und versenden 


Der Oberföriter. 


kothwein-Versteigerung 
zu Meaikammer-Alsterweiler. Rheinpfalz. 


Dienſtag, den 19. November l. J., Mittags 12 Uhr im Gaſthaus 
laſſen die Erben des zu Maikammer verlebten Weinbergsbeſitzers 


ca. 70,000 Liter 1889er Weißweine. 


Zaren per 1000 Liter: 1887er Weißweine % 370-420. Niothwein / 500. 
1888er Rothweine % 390-450. 1889er Weißweine 430-500. 
Probetage: 28. Oktober, 4 November und vor der Verſteigerung im Hauſe der Verſteigerer. 
Proben vermitteln alle Wein⸗Commiſſiausgeſchäfte. 


Spies 


durch den hierzu beauftragten Kgl. Notar Börsch von Edenkoben nacjverzeichnete Weine verfteigern: 
ca. 30,000 Liter 1887er Weißweine, 
ca. 55,000 Liter 1887er u. 88er Rothweine, 


ui: 

> | 

„Zum Schwanen“ . 
1 

3 


30 Mk. 


Mk (Porto und Liste 30 Pfg.) 


Bank- Berlin W.., 
Geschäft, Leipzigerstr. 103. 


Anker -Steinbankajten 


ind und bleiben das beſte und bill 2 
— Kinder über brei Jahren. W e 
ee, weil deren farbige Steine faſt unperwüſt⸗ 
lich find, fo daß die Kinder jahrelang damit 
ſpielen können. Jeder echte Sleinbaukaſten ent⸗ 
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann ſpäter 
durch einen Ergänzungelaßen ergelrecht ver⸗ 
größert werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mt. 
und höher. Man hüte ſich vor minderwertigen 
Nachahmungen und nehme une Kaſten mit der 
e e „Anker“ an. Wer einen Stein⸗ 
aukaſten zu kauſen beabſichtigt, der leſe vorher 
das farbenprächtige Buch: „Ders Kindes liebſles 
LSpiel“, welches koſtenlos überſenden: . 


Ad. Bichter & Cie., Budolfiadt. 


Die allergrößte Auswahl in 
Braut⸗Kränzen, 
Braut Schl iern, 

Silber- und Goldkräuzen, 


geſtickte und leinene Taſchentück er, ® 
geſtickte und wollene Unterröcke, 


2 garnirte Hüte. 22 


ſauber und geschmackvoll garnirt, ſowie ſämmt⸗ 
liche Zuthaten zum Putzfach reichlich ſortirt. BP 


Kepfhällen in Ch gille n. Wolle; 


in nur gangbaren Farben und Abwechſekungen, BE 
iſt bekanntlich am allerbilligſten 


H. Muhlenthal, 


Reifichlägerftr. 15, der Pelikauapotheke gegenüber. 


—— — — — ME RN 


Deutſche und engliſche, 

E Strickwolle, = & 

geflamte Wolle, Nockwolle, 

Caſtoc, Zephir, Mohair, 
Gobelin Wolle. 

Alles in längſt bekannter Güte und 

jetzt zu den billigſten Original⸗ 

f Fabrikpreiſen. 

II. Mühlenthal. 


Buchenkloben 
a Meter 8 Mark 30 Pfg. 
F. Rierk, Frauenthor 


— 
+ 


IN 


Unſer 


Weihnachts⸗Ausverkauf 


iſt mit heutigem Tage eröffnet! 


beſonders auch für unſere vorzügliche „Fertige Wüſche“. 


Große Parthicen modernſter Kleiderſtofft 


zu enorm billigen Preiſen. 
Gebrüder Aren, greiteſtraße. 


= Prärolirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1831 Porto Alegre 1881. Wien 1883, 4 


Muk 5 „ , 


Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramm Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 
Burke Pepsin-Wein. (Pepsin- Essenz.) Nerdauungs-Früssigkelt, Dienlich bei schwachen oder verdorhenem Magen, Sodbrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M.1.—, M. 2. — und N. 4. 50. 


urk's China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Eindern gern 
genommen. In Flaschen à M. 1. —, U. 2.— und M. 4.— 


| 
| 
| 


antes ur goduga "AR 1oq oder] 


errSaRT. 
2 


Mit edlen Weinen bereitots Appetit erregende, allgemein 
rer en 2 Blut bildende diatetische 
2 a raparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulleh. halt an den wirksamsten Bestandthollen der Chinarinde 
In Flaschen 3 NM. 1. —, M.2.— und M. 4. C0. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


un verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Weln, Burk’s Obige. Wein u. . v. und baachte die Schals. > 
marke, die jeder Flascho beigelegte 3 Beschreibung, sowie meinen auf jeder Büguettg . u 


befindlichen Namenszug. 


"sotdug 


Candwirthichaftliche Anzftellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: ; 3 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, 
ſchaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 

HGeldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Edrengaben. zu 

Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 

Hauptgeſchäftsſtelle 


Ich habe mich in 


Deiailverkauf 
Stolzenhagen | 
als Arzt niedergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 
bei Herrn Bauerhofsbeſitzer August Dittmer. 
Sprechſtunden 8-9. 2—3, ausgenommen Sonntag 
Nachmittag. 


Dr. Willy Steinbrück. 
Günſtiger Mühlenkauf, 


neu, in der getreidereichſten Gegend Hinterpom⸗ 
merns, mit bis 100 Pferdekr., da Beſitzer kein Müller 
noch Geſchäftsmann möglichſt von ſofort. Näheres bei 
J. E. Zinnall, Mühlenbau⸗Auſtalt, Stolp i. P. 
ME Zur Beachtung 
besonders für 
Juweliere u. Händler. 
Der Rest der Brillantenbestände & 


des Preussischen Leihhau- 
Ses kommt Dienstag, den 12. No- 


Bienen, alle landwirth⸗ 
Tabak, 


Berlin SW. . ZJimmerſtraße . 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaſt. 


Das Direktorium. 
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Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


21. Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Wollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
Leher nahme ganzer Mühlen anlagen. 
Feinste Referenzen, billigste Preise, 


richshaller 


o Unter den Bittorqueilen die o 


sicherste und mildeste 


wird von den Aerzten besonders verordnet bei 
Verstopfung, Trägheit derVerdauung,Verschlei- 
mung, Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauen- 
krankheiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber- 
leiden, Fettsucht, Gicht, Blutwallungen etc, 
Friedrichshall bei Hildburghausen. 

Brunnondirektion, 9 


SR 


: i Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, 8 7 und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerwehrtuchen, Billard, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnburkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


| Stoffe — Preéſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 


zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


| Zu 3 Mark 30 Pfg. 


— —— ͤ —ſ— 
Zu 5 Mark 30 Pfg. 

Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An⸗ 

zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und Knamm⸗ 
garnſtoffen von den billigſteu bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fabrik-Depot 


vember, und folgende Tage, täglich von ! a ee = ee SE Free : 
z Vertretun all, Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesuc * - 

10 Uhr ab, im Rudolph Lepke- ö fm Sen P ATENTE C. Hesseler, Patent- u. techn. Brrenu, Berlin | üb. Patent- A f 

schen Kunst-Auktions-Hause zur 1 Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführ]. Prospekte gratis.] Anmeldung. | f ugsburg. 

Versteigerung. Der Katalog, welcher 601˖¶RG6“-:—ñ-!ĩ!ññlkU—-ñꝑñͤͤäʃͤc᷑ʃ᷑ʃ—b-—?!«ſñ᷑᷑⸗⸗᷑-˖?w: | EEE Een Sea ES En Eee 


Nrn. umfasst, wird auf Bestellung jederseit R | 
gratis zugesandt. Hiesige Kommissionaire 
übernehmen die Kaufvermittelung. Nähere 
Auskunft ertheilt 
der königliche Auktions-Kommissar 
für Kuns sachen etc. 
Rudolph Lepke, 
(Kunst-Auktions-Haus), 
zum Berlin S., Kochstr. 25—29. umwenie 


eto Weile, 
& Uhrmacher, & 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 

empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 

Nickel⸗Remontoir⸗Uhren . 10 15, 


Junker & Ruh-O fen. 


Permanentbrenner mit Mica- Fenstern 
und Wärme-Cireulation, 

aufs Feinste regulirbar er 

ein ganz vorzügliches Fahrikat, I% 

in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger Pi 

Form bei 8 


Junker & Buh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden 8 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
fenerung und rechtzeitigem Nachlegen den 
ganzen Winter über, verbraucht so wenig Bw 
Kohlen, dass eine Füllung bei gelindem E% 
Brande — durch mehrere Tage und N chte DB 


ſilberne Eylinder-ihren . - - -» , 14— 25, dent und nat, den 30 8 © then Vorzug,. 
ing 5 Su at Ab 20— 30, Such. die Fussböden behaglich zu würmen. 
Remontoir, Ankergang At I 60, 2 ae N 

goldene Damen-Nemontoir-Uhren - sb 25200, Vollständige Garantie wird geleistet. 


Leber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 
Alleinverkauf bel: Wildt & Stettin. ö 
ERTEILT RITTER R gr 


Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ab 40-600. 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 2 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 12 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. Ei; 


e 


m. n Kar. Herren-Ketten Von den ſo ſchnell vergriffenen 
an Stück 5 . 
Damen⸗Ketten 


eg, einen Paletot-u. Veinkleiderſtoſſen⸗ 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 8 


Vorzügliche 
Koch- u. Speile-Schoholaden 


don 1% ver Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutiche Schokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


empfingen neue Zuſendungen! — 
Wir empfehlen ſolche hiermit zu 


wirklich billigen aber feſten Preiſen. 
Grunwald & Nack. 


Feinere Herrenſchneiderei nach“ 
Maaß unter Garantie des Gutſitzens 


N Tuchhandlung en gros & en detail 
a Königsſtraße 1. 


Pioislisten übor Nouheiton von: 
Jagdgewchr: 2 
Teschins, 
Bevoivern, 3 
Scheibeubüchsen, 5% 
Jagdatensillen etc. 

vorsendo an Jedermann fro 

ins Haus. — Alle meine W. 


1 5 snerkannt bestes Fabrikat vo: 
janinos. 380 Mark an; Flügel. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anzahl a 15 Mark monatlich. 
Fabrik Stern, BERL N. Neanderstr. 16 


1 
en sind amtlich go- 


Garrone 


Doepfer für 
U | Doppellagige Pappbedachung. 


Caffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 


Lampen, Kronen, Ampeln, Hoch- 
zeits-Geschenke. 


&elegenheitsgeschenke. 
Ser Ganz billige Preise. 


A. Toepfer, Hollieferant, 
Miünchenstrasse 19. 


Aeberklebung ſchadhaſter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämtirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


A| können. Joh. Breit, Ehreufeld b. Köln; P. Gebhard, Schueidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 


. Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrüch und ihre Heilung“ gratis. 


Als bestes natürliches Bilterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Sazlehner re 
|Bitterwasge 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mincı alwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen; 


Gleichmässiger, nachhalliger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde and Consumenten AN b m er's 
5 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ilfe rwasse ＋ 
„Andreas Saxlehner.“ d \ 5 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


echter Hunyadi Jänos Quelle 


Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiten, Hodenſack⸗ und 
Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 


Jos. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau: A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim HE 


Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin 

8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
a für Bruchleiden 
. Br . . 


Mau adreſſire: An die Heilanſtalt 
Trauben⸗Wein, 
flaſchenreif, franfo a er Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, SO und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
belefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dieiften. 
J.Schmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


Joh. Alb. Gieseler, 


Dampf- Kronbranntwein⸗Breunerei 
Nordhausen 8 
empfiehlt unter Gewährleiſtung reiner, kräftiger 
Qualität Kornbranntiwein nach Alter, ohne Faß 
oder Flaſche , 2, , 1 85, Al, 175 ber O ker. 
Nordhäuſer Getreide⸗Kümmel und Wachholder 
per Liter 75 H ohne Faß oder FTlaſche, ab Brennerei. 


Pianinos, leichte Anschaffıng, 


von 400 % an m , Abzahlung per Monat und 
20jähr. Garantie 
Regenſchirmen . rn u 
zr Reelle Eriſtenz! Für eine bedeutende ge⸗ 
winnbringende Verlags⸗Unternehmung ſuche Theilnehmer 
mit % 5000 Betriebskapital. — Gefl. Offerten unter 


C. B. 1000 beliebe man an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


Stettiner Stadt-Theater. 


Neu 1 h h ld Neu ! 5 Sonnabend: Opern ⸗Bons. 


Letztes Gaſtſpiel des Herrn Ferd. Wachtel 

ie Zauberflöte. — Montag: Schauſpiel⸗Bons 

i 13. Ab.⸗Vorſt. (roth). Manfred. Gedicht in 4 Abth. 

3 lien n ae 5 ehr v. Lord Byron. Muſtt von Mob. Schumann.. 
on). Anleitung zum leichten Selbſtunterri ehr 2 

zu empfehlen) n 2 Mk. geg. Briefm. fr. Bellevue-Theater. 


fr 
R. Scholz, Verſandt⸗Geſch., Königsberg i. Pr., Sonntag: Die Reise durch Berlin in 
Mheſianum 2, So stunden. 


ode's 9 
in Stuttgart, 


otel, am 1. jeden Monats von fi 
Alleenſtraße 1: “2 


der Export-ÜCie. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 66, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. 
Man vorlange stets Flaschen-Etiquettes mit 
Director Verkehr aur mit Wiederve 


unserer Firma, 
rkäsfern. 


re 


ie Speinl-Scirm- 
? Fabrik 


von 


ust. Franke, 
Stettin, unt. Schulzenſtr. 28, 


empfiehlt ihre ſoliden Fabrikate in: 
Zanella- 
Gloria- 
Seidenen 


von „#6 150 bis zum eleganteſten Genre, 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


